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Schweiz Arbeiter Schachreitun

ist. Auch 12. DXI16 ist zu gefährlich. Es
würde folgen 13. S><g4 nebst Le3 und hef-
tigem Angriff bei gesicherter Stellung.

13 . Le3-C4
Nicht LXB4 Wegen Teß.

13 Ü I! I |-

14. Sg5><e6
15. h6><g7
16. Lcl--eii
17. Kel-112 !

. T111-gl

Lcti---eß
ffXeti

Ks8><s7
Sbä-~ci5
Kg?-f7
D36--iii

_ ".F----I `_.I

18
Auf Df5 folgt Tgä, Dhif, Dgd. usw.

19. Ddl-h5+ K17--e?
20. Tgl--gti !

Nicht Lg5, wegen Lf4+ und der An-
griff wäre abgeblitzt.

20. . . . Dfö-f-5
21. Lg5 +. Aufgegeben, da auf

alle Fälle die Dame verloren geht. Z. B.
21. Kd7, Le6+ oder Keß (f'i') Tf6+.

ii Ili I

Als Ergänzung u-nd Vorbereitung der
in diesem Teil erscheinenden Ausfüh-
rungen bringen wir von nun an regel-
mässig eine Partiestellung. über die sich
der Lernende zunächst selbst Rechen-
schaft geben muss. In der -nächsten Num-

- ll

mer bringen wir dann die Analyse der
Stellung und die sich daraus ergebende
Testfortsetzung. Durch den Vergleich mit
der richtigen und der eigenen Lösung
kann dann der Lernende seine Urteils-
kraft fördern. Es ist aber kein Problem.
sondern eine Partiestellung, und es ist
gar nicht gesagt. dass die zu suchende
Fortsetzung immer eine überraschende
Wendung enthält. Es kann sehr wohl ein-
mal ei-n stiller, der Position entsprechen-
der Zug sein. (Vergl. Kalender S. 58;/59.)

Was würdest Dn ziehen li
Schwarz : Hönlinger.
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" geleitet von Karl Wangeler, Basel. Wasgenring E51;
Lösungen an Bruno Milesi. Basel, Strassburgerallee 112.

_ Zu-ıäeııl Auígt.Ii:l_en..__ J
Bei N0. 34.7 wollen wir den Lösern

zwecks näheren Studiums das Thema ver-
raten, weil es sich ja nicht um ein Origi-
nal handelt. Das Stück ist ein Anti-Goet-
lıardt in schöner Form.

No. 348. Hier weist das schwarze
Material zwei Bauernumwandlungen ver.
Es gab keine andere Möglichkeit, um das
Stück vor Nebenlösungen zu retten. Wir
hoffen, dass die Löser ihre Freude daran
haben werden.

No. 349 und 350 sind zwei einfache.
aber ganz nette Erstlingswerke.

Ne. 351 wird den Lösern ebenfalls
Freude machen, obwohl es das erste Stück
ist, das von Gen. Milesi im Druck er-
scheint. _

Ne. 352. Mit dieser Aufgabe. die einen
wunderschönen Spielverlauf aufweist, zeigt
Gen. Hafen, dass schöne Prübleniideen
auch im Selbstlnatt dargestellt werden
können.

Lösungen aus I-left 12.
No. 341. 1. Sbäi Schöne Darstellung

der Halbfesselung, besonders bei der Va-

riante 1. Sc4 wirkt die doppelte Li-
nienöffnung sehr schön.

Ne. 342. 1. S132! Gute Aufgabe im
böhmischen Stil mit zwei reinen Matt-
bildern.

No. 3-iii. 1. Sffl! Schöner Schlüssel
mit Fluchtfeldireigabe und Turmopfer,
hübsche Verbau-, Blockade- und Verstel-
lungsspiele. Ebenfalls ein sehr gutes
Zugzwangstück.

No. 344. 1. Sd? ! (droht Sc5 matt) Ta5,
2.' Tcfil mit Deppeldrohung Sc3 matt und
Te3 matt. 1. ..., L><g3 2. T><d4+,
ds 3. Tci matt. Hübsche Turmablenkung,
ebenso ist das Turmopfer schön. Nur et-
was wenig Inhalt für das viele Material.

Nö. 345. Diese Aufgabe wurde von
uns irrtümlich abgeändert; da die Auf-
gabe in anderer Form erschienen ist. han-
delt es sich um kein Original, was der
Problemleitung nicht bekannt war. Die
vorliegende Fassung wird hiermit von
der Problemleitung zurückgezogen. Die
Löser erhalten ihre Pu-nkte trotzdem.

No. 346. 1. b2-b-ii, K><d4 2. Lfti
matt. 1. ..., g5-g-1 2. Lg5. Kdß 3. Lf-=i
matt. Ebenfalls eine hübsche einfache
Aufgabe im böhmischen Stil mit zwei
reinen Mattbildern.



No. 547
Iñ. Wrobei

1. Preis im Turnier der
.,Western Morning-Netvs“ 1'332
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Matt in 2 Zügen

N0. 550
F. Isenschmid, Bern

Üriginal
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No. 3118
B. Mllıısl ııı1ıl_ H. uangelır

Original
Den Lösern zum Neujahrsgruss

gewidmet
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Matt in 2 Zügen
No. 351

B. lñflesi, Basel
Original

G. Rcusser
für seine Tätigkeit gewidmet

Ne. 549
K. Lüthi, Ueteııdcrf

Original
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Matt in 5 Zügen
Ho- 352

Hdolf Hafen, St. Gallen
Original

K. Warıgcler gewidmet
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Fiir unsere Komponisten.
Mit dieser Nummer wollen wir die für

einige Zeit unterbrochenen Thematurniere
wieder aufnehmen. Dieselben sollen in der
Regel alle zwei Monate stattfinden. Die
Zwischen-Nutnnıern wollen wir für die Be-
sprechung dcr eingegangenen Aufgaben
verwenden. Zunächst wählte ich ei_ne leicht
verständliche Darstellung. Durch Steige-
rung einfacher Variantenspiele bis zum
Rekord kann eine Aufgabe gebaut werden,
aus der der Löser den Gedanken des
Komponisten herausfühlt und seine Freude
daran hat, ohne dass es sich um eine
eigentliche Idee handelt. So wurde auch
das Figurenopfer im Schlüsselzug, das
im Problem immer eine schöne Wirkung
erzielt, verschiedentlich mehrfach darge-
stellt und gesteigert. Vorliegende Auf-
gabe zeigt ein Rekordstück dieses Ge-
dankens. Nach dem Schlüssel 1. Sg3-e4
kann Schwarz den Springer auf acht ver-
schiedene Arten schlagen und wird doch
immer im zweiten Zug matt. Wer ver-
sucht es, das mehrfache Figurenopfer
darzustellen? Es ist nicht notwendig, die
achtfache Darstellung zu erreichen. Jeder
soll sein Möglichstes versuchen. Selbstver-

I I '
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Matt in 5Ziigen
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ständlich wird bei der Beurteilung auch
der Aufbau, die Oekonomie und die Wir-
kung der Varianten in Berücksichtigung
gezogen. (Vergl. Kalender S. 95, No. 1 etc.)

W.. Mosely
1. Preis im Turnier der
«Northern Wights 1912

`%š§g%g%
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1

Matt in 2 Zügen .
1. Sg3-ee! droht Te8 matt

Die Aufgaben sind bis zum 28. Fehr.
an G. Reusser, Bern, Elisabethenstr_ 1T,
zu senden. Genaue Adresse und Lösung
angeben. Motto ist nicht erforderlich; ich
erhalte die Aufgaben auf neutralem Dia-
gramm unter Nummer zur Beurteilung
zugestellt. Die Besprechung erfolgt in der
Aprilnummer, Die beste Aufgabe erhält
einen Preis, K. W.
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lluntaurs du μrohlimns du la Snııtintllt st :lu Elulı ıi'Enlııaı:s La Iihaux-in-Fonıis.
Organisé en commun accord par le

journal s La Sentinelle rs et le Club
d'Echecs, ce concours de problèmes a
débute à partir dn 13 décembre 1935.
Le 1er probleme. il 5' en aura 12, a done
déjà paru dans le No. de la Sentinelle
du vendredi 13 décenibre. Nous Densions
que ce concours ne débnterait qu'à partir
de janvier, mais des raisons majeures
nous ont obligés dien avanoer la date.

Comme, pour peuvoir particíper a
notre initiative il faut un «Bon de eon-
coursr paraissant dans La Sentinelle et ne
coutant que 10 cts. chaque fois les cama-
rades s'intéressant a ce dit concours
voudront bien s'adresser soit a la Senti-
nelle ou. au Club d'Ecl1ecs, maison du
Peufple, qui feront le necessaire pour les
camarades desirant r prendre part. Par
ailleurs. dans la rubrique des problèmes,
le cam. W. Ducommun donne encore tous
les renseignements à ce sujet.

Nous espérons que, malgré ee contre-
temps, beaucoup de camarades partici-
peront à notre concours qui, nous en
sommes certain, ralliera les suffrages des
chercheurs de problèmes et qui, si la
participation est nombreuse, nous enga-
gera à recidiver une autre fois.

Dans le No. de décembre, il a été
annonce par erreur que le concours de
solutions de problèmes organise par le
Club de Ühaux-Cie-Fonds et «La Sentineller
commencerait en janvier.

En realite ce concours a eommence
le 13 dêcernbre. Afin que tous les joueurs
puissent Prendre part à ce concours nous
publions ci après les 3 premiere proble-
mes parus en informant nos lecteurs
qu'i1s peuvent nous adresser les solutions
jusqu'au 15 janvier a midi. Ges solutions
(avec variantes) sont a adresser au Club
ılilšlclıecs ouvrier, liiaison du Pcnplc,
La Ühaux-de-Fonds.

Probleme No. 3?6 (le 1er du co.ucours).
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Probleme 3?? (le Zeme du concours).
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Mat en deux coups.

Probleme 373 (le öème du concours).
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Mt ntrois coups.
Ben de concours Probiëmcs 376.377 et 373.

Znßiits Internationales Pıluhlnııiuıfnltr
das „llusland ının lladnı.

Direkte bisher unveröffentlichte Zwei-
züger sind auf Diagramm mit Motto und
vollständiger Lösungsangabe, sowie Na-
men und Adresse des Verfassers bis spä-
testens 15. Februar 1936 (Poststempel) zu
senden an den Schach-Redakteur «Rus-
land v. Hedens, Nieuwe Heerengracht 17 1,
Amsterdam (C).
Höchstens drei Bewerbungen per Teil-
nehmer. Preise: 10 und 5 Gulden und
einige Bücher. Richter wird noch bekannt
gemacht werden.

Enns lntanıaliunalss Prnbltmtıınıin' das
„iaıslıııw lisl“.

Jeder Teilnehmer kann mit beliebiger
Anzahl von bisher nicht veröffentlichten
direkten tlreiziiglgen Aufgaben konkur-
rieren..

Die Aufgaben sind auf Diagrammen
zu verzeichnen und mit der vollständigen
Lösung und einem Motto zu versehen. Zu
jeder Einsendung soll Name und Adresse
des Verfassers in einem versiegelten
Kuvert beigefügt werden. Die eingegange-
nen Aufgaben werden dem Schiedsrichter
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Emil Plesnivy auf besonderen, nummerier-
ten Abdrückcn ohne Motto und ohne Lö-
sung übergeben.

Die Aufgaben können bis zum 31. Ja-
nuar 1936 an -die Adresse: Fr. Tesalt,
Praha XI. -936, Ceskoslovensko, abgesandt
werden. Bis zu diesem Termin sind die
Korrekturen oder Rücknahmen der einge-
sandten Aufgaben zulässig. Nach Ablauf
dieser Frist gehen alle Konkurrenz-
probleme in das Eigentum der Redaktion
des <<Sachovy lists über. Da.s Ergebnis
des Turniers wird im ti. Heft des <<Sachovr

lists veröffentlicht werden. Das Urteil
wird nach 6 Wochen rechtskräftig.

Preise: l. Tiíc. öll. II. Ec. 30.-;
Ill. Kc. 20.--.

Die Autoren der fünf ehrend erwähn-
ten Probleme werden mit je einem Schach-
buch honoriert.

Die Redaktion des << Sachovy list >> be-
hält sich vor, die Preise eventuell zu
erhöhen oder zu vermehren. Die Arbeiter-
Schachpresse wird um genaue Verbreitung
dieses Ausschreibens gebeten.

_ Redaktion des <4 Sacher? list >>.

Offizieller Teil -- Partie officielle.
ııııı---_'-r- -' 7 μ|,ııı-E--------------_--|ı|ı;|; __ ------ - - --

Aenderungen im Scktíonsverzeiehnis:
Olten.

Spielabend: Jeden liiiitwoclı 20 Uhr.
=i¦ =i= til

Basel.
Tätigkeit im Monat Januar: ¦~ielısch-

lelırkurs.
Geleitet vom Arbeiter-Schachverein

Basel. Beginn am 20. Januar 1936 im
Schwarzen Ochsen. Anmeldungen nimmt
an: V. Evard, Strassburgerallee löß, und
am Kursabend. Der Kurs ist gratis, Ein-
schreibgebühr Fr. 1.-.

Jedes Mitglied sollte für den Anfänger-
kurs ein Mitglied gewinnen.

Freitag, den 11'. Januar, abends S Uhr,
im Schwarzen Ochsen, Vortrag von Gen.
Wangeler «Die Schönheiten im Schach-
problem>>_

3. Runde des Cupturniers findet am
30. Januar im Schwarzen Ochsen statt.

Sclıiuss der lllannselıaftskiinıpfe im
Gruppetııturnier für alle blruppell. Sam-
stag, den 1. Februar, abends 8 Uhr und
Sonntag, den 2. Febr_ vormittags 8 Uhr.
Abends Bechcra.bgabe an den Gewinner
und gemütlicher Hock.
Resultate des Gruppen-Turniers:

Gruppe Basel-Post--Klein Basel, 1. R.
4% :3%»é, 2. R. -1:4. Gruppe Alte Sek-
tion 2--St. Johann, 1. R. 6: 2, 2. R. <1 : 4.
Gruppe Alte Sektion 1~Volkshaus, 1. R.
3% : 3%, 2. R. verschoben. Gruppe Bin-
ningen war frei. -

Mitteilung: Gruppe Lrsbüchcl hat den
Namen und das Lokal gewechselt. Neuer
Name und Adresse: Gruppe St. Joh ann,
Rest. z. Nordbahnhof, Miillıauserstr. 122.

Für die Spiellcitung B. M.
Ültell. Nach längerem U-Iıtcrbruch

tritt nun der Arb. Schachklub Olten wie-
der an die Oeffentlichkeit. Laut seinem
Winterprogramm 1935/36 hat er am

Sonntag, den 15. Dezember ein Simultan-
spiel abgehalten, das von den 'Vereinsge-
nossen restlos besucht war. Als Simultan-
spieler konnte unser Schachmeistcr Ge-
nosse Michel aus Bern gewonnen werden.
der uns mit seinem vortreffliclıen Kom-
binationsspiel während drei Stunden un-
terhalten und anschliessend eine kurze
Sohachtheorle am Demonstrationsbrett
vorgeführt hat, was beifällig aufgenom-
men wurde. Das Simultanspiel hat b.ci den
Teilnehmern einen ausgezeichneten Ein-
druck hinterlassen und war für unsere
Schachbewegung sehr nützlich. Dem Ge-
nossen Michel sei hiemit der beste Dank
ausgesprochen. C. V.

Luzern. Unser-n lvlitgliedern rufen wil'
in Erinnerung, dass am 14. Januar 1936
unsere Generalversammlung stattfindet
und zwar zur üblichen Zeit.

Anträge sind sch1'if1:lich einzureichen.
Die Traktandenliste wird durch Zirkular
bekanntgegeben.

Damit auf eine reibungslose Abwick-
1u11g der Geschäfte Wert gelegt wird, er-
suchen wir den Kassier, unsern sämtli-
chen Mitgliedern die Notwendigkeit ver-
ständlich zu machen, dass auch sie ihrer-
seits mithelfen müssen, weitere Ausständc
in der Abrechnung zu verhüten_

Töss. Unsere Generalversammlung
findet am 11. Januar 1936, punkt 20 Uhr,
sta-tt. Die statutarischen Geschäfte erfor-
dern die Mitarbeit sämtlicher Aktivmit-
glieder. Wemi Ihr pünktlich kommt, wer-
den wir noch 2 Stunden bei unserem
Lokalwirt gemütlich beisammen sein
können.

Bitte den Kassier nicht vergessen. Un-
sere Ausstände sind nicht gross und unser
Kassier setzt eine Ehre darei-n, mit dem
Bundesvorstand pünktlich abzurechnen

- - Der Vorstand.
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41. c3><d4 (16-dEi+
42. Kofi-es gö_g-1
43. Td1~b1 g«-i---g3
44. Tbl--gl Tfö-§5
45. Ke3¬-dil E3-§2
46. Ktlö-1:3 K36-f5

Aufgegeben_

Zllm Din-gramm : Was würdest Du ziehen “i
(In der Januar-Nummer.)

Betrachten wir die Stellung rein ge-
fühlsmässig, so urteilen wir; Weiss steht
besser. Alle seine Figuren sind auf die
schwarze Königsstellung konzentriert, Das
weisse Läuferpaar steht ideal und zielt
auf den durch gß geschwächten Königs-
flügel hin. Die Dame steht schon zur
«Exekutions bereit und an Nachschub
fehlt es auch nicht: Te5! Sf5 ist mo-
mentan dem Weissen eher lästig als

,_ . _geleitet von Karl Wangeler Basel, Wasgenrıng 31;
problernteıl: Lo n an Bruno lll'lilesi„Besel, Strassburgerallee 112.snnge

nützlich. Ohne ihn Wäre ein schönes Da-
menopfer möglich, das zum Matt führen
würde: D><h7+ I, K><h7, Th5+ (Bauer
gfi wäre gefesselt) Kgß und Th8 matt.
Nun steht aber just der lästige Springer
dieser Mattkombjnation im Wege. Doch
halt: Kann man ihn etwa opfern, ohne
ein Tempo zu verlieren und die Situation
auf dem Königsflügel zu ändern 2* Jawohl.
Es folgt: 1. Sfä-e7~l~ ! Dies ist ein typi-
sches Räumungsopfer. Der eigene Sperr-
stein macht sich durch Schach aus dem
Staube. (Nimmt Schwarz nicht, so müsste
folgen 1. ..., Khö 2. Thö mit Abzuge-
schach nebst matt durch Dhi.) 1.
l`Jc5><fei' 2. D><h7+ (Also genau das
Opfer, das uns schon früher vorgeschwebt
hat.) Kg8><h7 3. Te5-hö-l-, Kg?-g8
und 4. 'I'h5-h8 matt.

Ein Schulbeispiel eines aktiven Matt-
opfers mit vorangehendem Räuınungs-
opfer.

No. 355
Hans Beutler, Bern

Original
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N0. 356
Hans Beutler, Bern
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.Matt in 3 Zügen

Ho. 35d
T. Taveı-ner

„Ueber Land und Meer“
Oktober lass
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No.. 357
H. Bagerscierfer

Quelle unbekannt
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N0. 555
K. Stäl, Gotheburg
„Ueber Land und Meer“

Oktober 1888
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Selbstrnatt in 2 Zügen

No. 558
Ieh. Berger

1. Preis
im Turnier zu Nürnberg 158.3
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Zu den Aufgaben..
Mit den Nummern 353 und 356 stellt

sich ein neuer l\-íitarbeiter vor. Die Erst-
lingswerke sind ganz schön und zeigen
gute Fähigkeiten, die dem Gen. Beutler im
Koniponieren eine wiirdige Zukunft ver-
sprechen.

No. 35-1 zeigt eine Häufung von Ver-
stellungen. ı›

Ne. 355 zeigt eine fein ausgedaclite
zweiziigige Selbstmattaufgabe.

No. 3er ist eine schöne Miniatur.
Ueber No. 358 ist näheres im Artikel

<< Problem und Partie >> zu finden.

An unsere Löser. Da die Jauuar-Nuui-
mer ziemlich verspätet herauskam, ver-
längern wir die Lösungsfrist um einen
Monat. Das Vierteljahrsturnier läuft vor-
läufig wie letztes Jahr weiter. Wii' er-
warten eine rege Teilnahıne. Der .ab-
schluss ven Gen. Reusser pro letztes
Quartal 1935 ist dieser Nifmmer beige-
geben.

Problem und Partie..
Die Aufgabe No. 358 zeigt uns im

Hauptspiel (Ideenspiel) das I-lineinzie-
hungsopfer. (Da es sich um einen schwie-
rigen Vierziiger handelt, soll das Folgen-
de gleichzeitig dazu verhelfen, die Lösung
'etwas zu erleichtern.) Beim Hineinzie-
hungsopfer wird der schwarze König
durch Preisgabe von einem oder auch
mehreren weissen Steinen in das Mattnetz
hineingezogen. Bei No. 358 sind es zwei
Steine, die im Hauptspiel geopfert werden.
Die Nebenspiele haben eine andere Ab-
wicklung. Nachfolgende Partie soll uns
ein Beispiel dafür geben, dass Ideen, und
schöne, schwer zu íibersehende Matt-
bilder, die wir im Problem kennen lernen,
dann und wann in der Partie praktisch
angewendet werden können, insofern
unser Blick durch die Uebung im Problem
darauf eingestellt ist. Ich gebe dieses
Beispiel aber nicht nur, um das von
Problemfreunden schon manchmal Ge-
sagte zu wiederholen: <<: dass das Studium
der Probleme dazu verhelfen kann, leben-
dige Schönheit in die -Partien zu bringen s,
sondern auch, um die Problemfreunde zu
veranlassen, das a.us dem Problemstudium
Erworbene bei Gelegenheit in der Partie
auch anzuwenden und damit die Schön-
heiten im Schach ins Leben zu rufen. Die
Partie wurde am 19. 12. 35 im Wiiıter-
turnier der A-Klasse im A.S.V. Basel
gespielt.

___WIfl-†- -í'-'T'í-¬.-HWí=I'\-

Weiss : Gehringer, Schwarz : Wangeler.
Bemerkungen iiber die Eröffnung, die
beidseitig nicht ganz einwandfrei gespielt
wurde, will ich mir ersparen und rasch
zu dem hier Wesentlichen schreiten. Nach
den Zügen 1. ei, eä 2. Sfíi, Scö 3. Sei-i,
Lc5 -1. Lc-1. Sfß 5. 0-0, 0-0 6. d3. dß
7. Lgfi, Led S. Sd5, L><d5 9. LXLI5, hd
10. Lh-1, g5 opferte Weiss einen Springer
gegen zwei Bauern. Schwarz rechnete mit
dieser Möglichkeit, dachte aber auf Kg?,
mit Thä, De? und Tg8 nebst I{f8 selbst
zum angriff zu kommen. 11. S>{g5, h)›<
g5 12.1. L3'-ígä, Kg? 13. Khl. T1181' Weiss
will den f-Bauern ziehen, um die Linie
zu öffnen. Mit T118 kann Schwarz diese
Absiclit widerlegen, ohne von seinem Plan
abzukommen. 1-1. f4! -- Jetzt wird es
für Schwarz gefährlich, aber auch Weiss
hat sich durch die Linienöffnung (Lc5),
wie wir den Vorgang in der Problem-
theerie nennen, eine Blösse gegeben, die
Schwarz die Möglichkeit gibt, sofort ein-
zugreifen. 1<i~. ..., 'I`><fÄl12~i-I für fliesen
Zug epferte Schwarz 20 Minuten seiner
kostbaren Zeit, da alle drei Sehlagfälle
im 17. Zug' von Weiss schon jetzt in allen
ihren Folgen durchstudiert werden muss-
ten. Mit diesem Zug haben wir jetzt ein
Hineinziehungsopfer, das den König in
die-gefährliche Zone bringt. Wenn daraus
auch nicht, wie im Problem in ailen Va-
rianten das sofortige Matt in bestimmter
Ziigezahl entsteht, so bringt dessen An-
wendung doch den Gewinn der Partie.
15. KXII2, DhS+ 16. K§;.'3, e5><f4-l- 17.
li?-iff-1, Dh2~|- 18. g-'?›, Shö-i-Y Jetzt ist
eine dem böhmischen Stil ähnliche Matt-
kombination. eingetreten. Auf 19. Kf3 folgt
Seö matt. auf 19. Kf5, Dh3+ 20. ge oder
I)g4, Sdi matt und auf 19. Kgfi, D><g3--I-.
20. Kfö, Sd4 matt, oder 20. K><h5. Th8+
und matt.. Weiss spielte 19. DT'--1fh5 und gab
ei-nen Zug später auf. Auf 1.7. Kf3, folgt
Dhñ-|- 18. K><f5, Dh2+ etc. Oder 17.
Li.-í_f-1, Tg8 und gewinnt. Und auf 17. T><
f-1, Sh5+ 18. Kfö. Sd4+ 19. Ke3, Seö-l¬
und gewinnt.
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Stellung nach dem 16. Zug ven Schwarz.
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Märki E., St. Gallen 2)
Menzer Karl, St. Gal. 3
Lüthi Karl, Uetendorf 2) =
Reusser W., Liebefeld 3) -
Schertenleib, Wind. 1) -
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Chalverat, Ch.-de-F. 3) ;
Heinis E., Bern 2)
Andrist E., Thun 2) T E
Trenkle Rud., Basel 1) ; l.\¦l'@li-¦J

-Hä-

sigrisı; A., zürich 2) 1 ` _
Vuille J., Bienne 2) i
Molter E., Langn. a.A. 4) ¦ _
I-lafen Ad., St. Gallen 4) E _ -, l

rih-

euhıer A., schaffe. 3) .
Keller A., Oerlikon 1) 4) í _ lı›-Fb

Häberling H.. Oerlik. 3) ;
Sulser Jules, Zürich 2)
Vol1enweiderC., Olten 4)
Biirgl-Döngi, Nıílllzwil 1 ll
Frau Seiler, Zürich 2)

2~.21\`.'›D
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2 2 E
Mensch A, Winterthur _ l l
Lehner Rud., Reinach
Maierthaler J., St. G.
Will Alb., Zürich 1)
«Armer Schächera Genf ; 3'
Wiesmann O., Arbon

1)--4) = 1.--4. Quartalsturnier.

- Preisanwärter pro 1935.
1. Turnier (Jan. bis März) : Schertenleib.

Löpfe, Will, Del Curio, Hirzel, Gunters-
weiler, Keller (Töss), Trenkle, Knebel,
Keller (zen.)

2. Turnier (April bis Juni) : Sulser,
Märki, Heinis. Sigrist, Lüthi, Andrist,
Vuille. Frau Seiler.

3. Turnier (Juli bis September) ; Menzer,
W. Reusser, Ühalverat, Isch, Häberling,
A. Bühler.

4. Turnier (Oktober bis Dezember): E.
Molter, Aug. Keller (0erl.) Ad. Hafen,
Vollenweider.
Prelsgewinner. Laut S. 128, Jahrgang

1935 der SASZ. miissen sich die << Preis-
träger :›> (Preisanwärter) 12 Monate hin-
tereinander am Turnier beteiligen und
erhalten im Jahr nur einen Preis. Es ist
jedenfalls gerecht, wenn als Minimalfer-
derung wenigstens die Beteiligung an vier
aufeinanderfolgenden Quartalsturnieren
gestellt wird. was eine Pause vo~n 1 - 2
Monaten gestatten würde. Als Preisge-
winner gehen folgende 2 Löser hervor,
die alle ~t Turniere des abgelaufenen
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Jahres durchgehalten und gute Resultate
erzielt haben:

1. Hernıann Sclıertenle-ib. Windisch,
1. Q. 53; 2. Q. 45; 3. Q. -*i'l'; 4. Q. 45; Tot. 190

2 Bud. Trenkle, Basel.
36; 2. Q. 35; 3. Q. 42; ~i. Q. 42; Tot. 155

Diese Beiden werden vom Bundesspiel-
leiter den wohlverdienten Preis erhalten.
In den nächsten Quartalen kommen vor-
aussichtlich mehr Preisgewinner inbe-
tracht. R-

1'* -§15

Bestiınnıungen zırnı 1. internationalen
Probleıuwettbewerb des fr Kiiınllfßl' >>

1935/36.
1. Der << Kämpfer» veranstaltet zur

Erlangung von Originalnroblemen unter
den in- und ausländischen Lesern einen
Preiswettbewerb.

2. Zugelassen sind 2 und 3 Zíiger, sowie
Selbstmattaufgaben mit gleicher Ziıgezahl.

Fiir jede Kategorie ist ein 1. Preis (im
Betragei von mindestens F'r._10.~) und
bei gemigender Teilnahme ein 2. und 3.
Preis in. Aussicht genommen.



Schweiz. Arbeite r-Sch ach zeitu n g
K 1 _ _ __ _ _ _- 

3. Themata und Ideen können beliebig
gewählt werden, bedingen aber die Aus-
schaltung von Vorgängern und Nachem-
nfindungen.

Die Anzahl der Arbeiten ist unbe-
schränkt.

4. Die Frist zur Einsendung läuft bis
31. März 1936.

5. Die Bewertung geschieht wie folgt:
a) Eine erste Prüfung auf Unlösbarkeit,

Nebenlösungen etc. obliegt der Pro-
blemgruppe des ASVZ.

b) Die zweite Prüfung auf Vorgänger,
Nachempfindnngen erfolgt durch
Veröffentlichung und Aufruf zum
Nachweis des l\ı`ichtoriginals im
rt Kämpfer ›>.

c) Ausscheidungen aus den ersten bei-
den Prüfungen werden den Kompo-
nisten wieder zugestellt und sind
nach Korrektur nochmals einsen-
dungsberechtigt.

rl) Zur Endbeurteilung wird eine, von
der Redaktion des << Kämpferss und
der Problemgruppe des ASVZ be-

stimmte, internationale Schiedskom-
mission zugezogen. Ihre Zusammen-
setzung wird später bekanntgegeben.

6. Sämtliche Kompositionen sind je-
weils unter einem -:< Friedens- oder Frei-
heitss-Motto mit Diagramm, Kontroll-
stellung und Löseveı-lauf an die Problem-
gruppe des Arbeiterschachvereins, Eris-
mnnnhof 8, Zürich 4, zu senden.

7. Alle Probleme unterstehen der Erst-
veröffentlichung durch den << Kämpfer >:~.

8. Zur besseren Wertschätzung der
manchmal Wocheıl und Monate bedingten
Zeitaufwendung für die Geistesarbeit der
Kompo-nisten werden alle Schachfreuntle
aufgefordert, die Anzahl der Preise durch
Spenden in Natura oder Bar zu ver-
mehren. Barbeträge sind mit dem Ver-
merk << Fiir den Problemwettbewerb>› auf
Postcheck VIII 7226 direkt an den << Käm-
pfers, Zürich, Naturalgaben an die Pro-
blemgruppe des ASVZ, Erismannhof S.
Zürich 4, zu richten.

Die Eingänge werden laufend in den
Schachspalten bekannt gemacht.

Wie löst man eine Sdıaclııcıufgcıbe.
Die bedauerliche Tatsache, dass es

iınmer noch geübte und weniger geübte
Schachspieler gibt, die beim Problem-
lösen einen beispiellosen Katzenjammer
oder Gehirnschüttelfrost bekommen, ver-
anlasst den Schreibenden, die Bu-ndes-
problemleitung im Kampfe gegen diese
barbarische Unwissenheit ebenfalls zu
unterstützen. Unter dem phänonıennl-wis-
senschaftlichen Sammlungstitel:

rt R-öntgenstrnlılen zum Probieııılöseıı a
soll den staunenden Problemanalphabeten
eine bessere Sichtung der Lösungsmöglich-
keiten geboten werden.

So wie im Schachspiel die Elementar-
regel: << Das Berühren mit den Pfoten ist
verboten» Geltung haben sollte, so selbst-
verständlich ist es für den Löser, diese
menschliche Sucht des vorzeitigen Beta-
stens zu unterlassen. Hat er so ein Dia-
gramm vor sich. so verarbeitet er zu-
nächst den Plan im Geiste. Sogar beim
Rekcnstruieren auf dem Brette trägt die
aferuhsame Beschauung rascher zur Klä-
rung des Problems bei, als das planlose
Heruınmarıövrieren mit den Figuren.
Aueh der Senne auf der Alm wird seine
Rinder, Schafe, Ziegen und Böcke erst
dann auf einen besseren Weideplatz füh-
ren. wenn er einen solchen gefunden hat.

Der blosse Zufall wird dem Problemlöser
höchst selten seine Hilfe leihen. Hier
heisst es eben, das bischen Grütze zusam-
ınennehmen und vorerst einmal als Unter-
snchungsrichter die Rekonstruktion des
Attentatplanes vorzunehmen. Tatbestände
festzustellen, Position, Zweck und Aktions-
gebiet zu kontrollieren, Indizien herbei-
zuschaffen usw. Dass der findige Sherlok
Holmes seine Recherchen beim Opfer des
Attentats, dem schwarzen K beginnt.
liegt klar auf der Hand. Verbleibt dem
König noch etwelches Fluclitgebiet. so
untersuche man, in welcher Fluchtpro-
rinz der Anschlag geplant ist, oder ob die
Flucht des K durch die Attentäter abge-
sperrt werden kann. Oft ist der schwarze
König derart bedroht, dass er überhaupt
nicht mehr aus seinem Schlosse heraus
kann und anderseits an seinem gutgesi-
cherten Standort nicht matt zu setzen ist.
In diesem Falle wird der Gegner durch
Verstellung seiner Angriffsfiguren oder
durch Anbietu-ng eines Opfers dem schw.
K kiinstlich einen Ausgang verschaffen.
um ihn nachher um so sicherer in
seinem Intriguennetze zu fangen.

Nicht selten sind auch unter der schw.
Leibgarde und Dienerschaft Verräter zu
finden, die scheinbar dem König zur
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Desertion verhelfen wollen, ihn aber in
Tat uııd Wahrheit direkt oder indirekt
dem Gegner ausliefern.

Hat man so die Position des schwarzen
K rekognoszicrt. so beginne man mit der
Forschung nach der gut organisierten
weissen Verschwörerbande. Vor allem ist
aufzuklären, welche Figuren nur als
Stützpunkte und Statisten, und welche als
Attentäter direkt in Frage kommen. Letz-
tere sind dadurch zu erkennen, dass sie
meistens mit einem Vertrauten zusammen
das gleiche Aktionsfeld beherrschen und
dadurch entbehrlich werden..

Auf der Suche nach den Attentätern
gelangt man dann sehr oft auf die Spur
des Urhebers der Verschwörung bezw. auf
den Schlüsse] des Aktionsplanes. Diese
Spur muss, auch wenn sie sich als falsch
herausstellt, mit aller Konsequenz verfolgt
werden, denn sie gibt meistens wichtige
Aufschlüsse über die richtige Lösung des
Rätsels. Der Urheber des Attentats ist
fast immer nur ei-n stiller Vorbereitungs-
zug, jedoch das Alarmsignal für alle seine
Trabanten zum Losschlagen. Manchmal
verbindet er seine Absicht mit einer of-
fensichtlichen Drohung, die dann pariert
werden kann. Oefters aber beginnt er seine

Journal ouvrier créchecs
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gelben Machenschaften ohne Krjegser-
klärung.

Damit es den Detektiven schwer ge-
macht wird, hinter das Geheimnis zu
kommen, enthält so ein Kriegsplau nicht
ungern eine oder mehrere Vorführungen.
die die Schnüffler aufs Glatteis fiihren
sollen. Wer dem Bluff anheim fällt, ist
zu bedauern. Man prüfe deshalb alle
schwarzen Verteidigungszüge.

Allerdings kann es vorkommen, dass
zwei Lösungen gefunden werden. In sol-
chen Fällen enthält der Aktionsplan ei-nc
unbeachtcte Lücke, die das Problem als
nebenlösig, also inkorrekt kennzeichnen.
Auch hier ist grösste Vorsicht am Platze.
um nicht das Opfer einer listigen Verfüh-
rung zu werden.

Wer sich trotz allem im Reiche der
verdrehten Künste nicht zurecht findet,
der verwende die Figuren nicht als Wurf-
geschosse, sondern nehme das Problem ein
andermal vor. Die Lösung gelingt dann
sicher. Der bewährte Detektiv aber wird
seine Analyse durch Flugpost dem Pro-
blemleiter übermitteln, denn diesem ge-
schieht es recht, wenn er mit seiner
überragenden Intelligenz auf der Suche
nach unlösbarem Kriminalstoff am Hag
ist. F. Guntcrsweiler.

Offizieller Teil - Partie officiclle.
Wallisellen.

Nachruf.
Zum erstenmal seit unserem Bestehen

hielt der Tod in unseren Reihen Einzug.
Unerwartet rasch entführte er uns unser
liebes, treues und pflichtcifriges Mitglied

Walter Troller
nach langem, mit bewunderungswürdiger
Geduld ertragenem Leiden.

Wie freuten wir uns seinerzeit, als er,
von Dübendorf kommend, (damals schon
kränklich) bei uns als neues Mitglied
erschien. Wie Vieles konnten wir von ihm
lernen, obwohl er eine Wahl als Spiel-

leiter in seiner bekannten Bescheidenheit
ablch-nte. Er war und wird es uns immer
bleiben: ein Beispiel eines ruhigen, be-
sonnenen und treuen Arbciters, Kameraden
und Schachgenossen. Jederzeit, trotz viel-
seitigen Enttäuschungen bereit, für Recht
und Gerechtigkeit der Arbeiter ci-nzu-
stehen und zu kämpfen. Wir danken noch-
mals allen Mitgliedern, die ihm das letzte
Geleite geben konnten und entbieten seiner
lieben und um ihn stets treubesorgt ge-
wesenen Gattin nochmals u-nser aufrich-
tigstes Beileid. Sie sei versichert, dass
uns Walter unvergesslich bleiben wird.

i. V.: Jos. Hübscher.
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Basel. Tätigkeit im Februar. Ich
mache unsere Mitglieder darauf aufmerk-
sam, dass wir am 14. und 28. Februar
Problemabende haben; wir werden diese
jetzt regelmässig durchführen. Gelcitet
werden diese Problemabendc von Genossen
K. Wangeler, durchgeführt im Hotel
<< Schwarzen Ochsen ».

Für die Spielleitung : B. M.

lllittcilung:
Am Donnerstag, den 9. Januar, spielte

der ungarische Grossmeister Steiner gegen
unsere A-Mannschaft an 9 Brettern Simul-
tan. Die Partien wurden nach der Uhr
gespielt: 36 Züge in 2 Stunden. 8 Partien
gewann der Meister, Remis machte allein
Gen. K. Wangeler.

Am Freitag, den 10. Januar wurde ein

\
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für Arbeitslose Fr. 1.-, Ausgesteuerte
gratis. Als Kursleiter betätigten sich die
Genossen Schneider in Kr. 8 und Gnnters-
Weiler in Kr. 4 und 10. Ob der Erfolg der
gehabten Mühewaltung und Auslagen ent-
spricht, kann noch nicht endgültig fest-
gestellt werden, da die Werbung der An-
fänger für den Verein noch nicht abge-
schlossen ist. Immerhin sei auch an
dieser Stelle den beiden Funktionären ihre
positive Arbeit aufs Beste verdankt.

Im allgemeinen sind solche Anfänger-
kurse stets das beste Mittel zur Werbung
neuer Mitglieder. Sie dürften auch andern
Sektionen als Wegleitung dienen. --Uebri-
gens fanden die genannten Kurse am
20. Januar im Café Esslinger ihren inter-
essanten Abschluss mit einem Wettkampf
der Teilnehmer aus dem Kurs Riesbach
gegen diejenigen des Kurses Löwenbräu-«
Wipkingen. Das Resultat endigte mit ei-
nem 15 : 11 Sieg der letzteren. ¬ Alle neu-
gewonnenen Mitglieder heissen wir in
unseren Reihen herzlich willkommen.

Ueber die Probleınreranstalt-ung vom
7. u. 8. Dezember kann festgestellt wer-
den, dass der Vortrag des Gen. Wangeler
aus Basel 30 Genossen anzulocken ver-
stand. Wenn man weiss. wie schwer es ist,
unsere eingefleischten Partiespieler für
das Problemschach zu interessieren, so
darf dieser Besuch doch noch als gut be-
zeichnet werden. Allerdings dürfte die
Popularität des Gen. Wangeler, den seine
Beherrschung der Materie zweifellos an
die Spitze unserer Schweizer-Proble
misten stellt, keine unwesentliche Rolle
gespielt haben. Allein seine Einführungs-
worte, denen eine ganz überraschend
warme, gewinnende und überzeugende
Kraft innewohnte, sind es wert, festge-
halten zu werden u-nd wir wollen hoffen,
dass unser Basler Freund die Anregung
der Zürcher Problemfreunde betr. Umar-
beitung des Referates zu einem Leitartikel
in der SASZ. nicht vergessen hat. Alle
Achtung vor solcher Art Befürwortung
des Knnstschachs.

TLnd was die übrigen Ausführungen
und Demonstrationen anbetrifft, so war es
nur fast zu viel des Guten. Auf alle Fälle
wurden die Kornspeicher der Zürcher
Denkstübli reichlich gefüllt. Besten Dank,
Genosse Wangeler und auf Wiedersehen!
Petz Tuslg, pet-z tusig! Bereits hätte der

Berichterstatter vergessen, das am 8. Dez.
dem obigen Vortrag angeschlossene Pro-
blemturnier zu erwähnen. Nicht wegen
der Besucher-Zahl 13 (die alle Abergläu-
bischen abgehalten hat), sondern mehr
aus Sympathie zum neuerstandenen Zür-
cher Problemmeister soll dieser Wett-
kampf in die Chronik eingehen. Denn
(Hörtl Hört !) in der Kategorie A hat
unser neuer Bundesspielleiter Gen. Sterchi
erstmals in der Problemgeschichte des
SASB seinem Amte die Krone aufgesetzt
und mit 17 Rangpunkten die Palme alles
Problematischen an sich gerissen, aller-
dings dicht gefolgt mit gleicher Punkt-
zahl von unserm unentwegten Will (nicht
Wille) aus der «Alten Garde ›>. Gen. Sul-
ser, Molter und Schönholzer folgten mit
21, 25 und 26 Rangpnnkten.

In der Kategorie B vermochte unser
alter Chronist (soll nicht heissen chro-
nischer Jasser) der «Härdler s-Genosse
Kromer (jawohl, der göttliche Otti) alle
5 Probleme restlos zu lösen und mit 1?
Rangpunkten die Spitze zu halten. Wenns
im Hard anfängt zu däınmern, folgen auch
die Eisenbahner, denn Gen. Löpfe seku-n-
dierte mit 25 Rangpunkten. Das Avance-
ment vom 2. zum 1. städt. Spielleiter
dürfte damit gegeben sein. 33, 31', 33 39
Punkte erzielten Blaser, Siegfried, Bol-
liger und Hauser.

Ein reichhaltiger literarischer Gaben-
tisch sorgte dafür, dass keiner unbefrie-
digt von dannen zog, höchstens war ein
allgemeines Bedauern für die fernen.
unabkömmlichen Genossen zu konsta-
tieren.

Unser Album der Spieltätigkeit hätte
noch Verschiedenes zu zeigen. Aber die
Schere des Pressezensors ist zu befürch-
ten. Und in der nächsten Nummer ist auch
noch Platz. Grüetzi.

Ziirich. Grııppenwettltiiıııpfe. Spieldaten:
Fvbf. Kl.

3. D: Friesenberg--Post, Bergterasse.
7. B: Oerlikon--Hard, Volksh. Oerlik.
7. Oerlikon-Hard, Volksh. Oerlik.
9. : Eisenb.-Oerlikon, Bäckerbrugg

10. : Post-Hard, Sihlpost.
11 : Industrie--Wipkingen, Esslinger.
17. : Post-Oerlikon, Sihlpost.
23. : Alte Sekt.-Eisenb., Cooperativa.
26. : Wipking.-Alte Sekt., Habsburg.
28. : Oerlikon Industrie, Volkshaus.OUOOUOOU



34. f2†-f-4 l g5><f4
35. g3><f-fl Teil-o8

Hier -sollte absolut Tc7 geschehen, um
den tödlichen Zug Lg? zu verhindern.
So Wird der schwarze König erbar-
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mungslos den Weissen Schergen ausge-
liefert.

' 36. Lc3-g7 l Tb5-b3
37. Te6-h6-l- Kh6-gfl
38. Te2-g2 ms,tt_

Auch auf den bessern Zug 35. Te? wäre
die Partie verloren, z. B. 36. Tg2 (droht
Tgöt nebst Th6 matt) h6 37. Lg7,
T><g7 38. T><gT, T><b2 39. Tg?-g6,
worauf -das Matt nur mit nochmaligem
Figurenverlust zu verhindern ist.

Weiss hat die Partie nicht dank der
Eröffnung gewonnen, sondern -dank der
bessern Taktik im Mittel- und Endspiel.

I * ıgeleitet von Karl Wangeler, Basel, Wasgenrıng 31:
Lösungen an Bruno Millesi, Basel, Strassburgerallee 112.
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No. 359
Emil Mäclıler, Zürich
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No. 360 No. 561
Bruno lltlilesi, Basel C. Chalverat, LaCl1.-de-Fds.

Original Üriginal
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Matt in 2 Zügen

No. 362
G. Heusser, Bern

Üriginal
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No. 365
Hans Beutler, Bern

Ürigiual
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Matt in Zügen

N0. 364
ar-lomi-lesi Hstkiihn

Original!
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_ Zu den A1ıfgabe1ı_:
No. 359 ist nicht schwer, aber gefälliger
Aufbau. Schön ist, wie auf beide Züge
des einen schwarzen Bauern dieselbe
Wirkung erzielt wird. Die anderen Züge
zeigen Ablenkungen. --- No. 360 ist ein
ziemlich inhaltsreiches Stück mit eini-
gen Verführungen ehne besonderes
Thema. - Ein ganz hübsches Stück,

42.
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das dem Löser keine Schwierigkeiten
machen wird, ist No. 361, ebenso dürfte
die gleichfalls einfache Miniatur No.
362. nicht zuviel Kopfzerbrechen er-
fordern. _- No. 363 ist hingegen ein viel-
seitiger, schöner Dreizüger mit reichem
lebhaftem Inhalt, der dazu beitragen
soll, den diesmaligen Problemteil doch
nicht allzuleicht zu gesta.lt-en. ¬- Durch



die allgemeine Krise hat auch unsere
Gummizelle an Nahrung zu leiden und
hat sich deswegen zu nur 64 Feldern
zusammengezogen. Auch davon ist der
grösste Teil leer geblieben. Die wenigen
Steine hat sie bei No. 364 zwei Baslern
zu verdanken, die sich im alkoholfreien
Topf monarchistisch angetrunken hat-
ten und dadurch auf die Idee kamen.
gegen das Gesetz einen Thronfolger aus-
zurufen_

Lösungen zu Heft Januar 1936.
No. 347. 1. Td?-e? droht das Goet-

hardt-Matt_ (Die Entfesselung des Te?
durch 2. Sd? matt, weil der T durch den
L verstellt ist.) Die Thema-Varianlzen
entstehen durch die Läuferabzüge also
Anti-Goethardt.

No. 348. 1. Lhôl Die Bahnungsidee

_ _ . . - - r

in der Diagonale mit zwei Mattwcchsel
im Schlüssel. 1. _ _ _, Sa7 2. Lb4 matt,
nachher 2. Lf8 matt. Die vielfach ange-
führte Lösung 1. Lff-1 geht also nicht.
Der zweite Mattwechsel 1. ___, e5-e4
2. Th5 matt, nachher 2. Dgâ matt.

No. 349. 1. Lhöl, Kc4 2. Lf'T%
d6--d5 3. T><e4 matt.

No. 350. 1. Dg7!, Kfä-Z~, 2. Se4--
g3+ 1. ..-, Db7, oder e5 2. Sdö oder
g3+ etc.

No. 351. 1. Sh5! droht 2. S)<f6¬¦-,
Kcß 3- Sd4 matt. 1. ..., Sg8, 2. DX
gl. 1. ..., Sg4 2. Dg8. 1...., L)<h5
2. D><g1. 1. Dg7 geht nicht wegen Sf? l

No. 352. 1. La8 I, a3 2. Db7, a2 3.
I{d4, Ke2 4. Dhl, Sb3 matt. Ein schö-
ner Räumer, den leider nur wenig Löser
bewältigt haben.

mı 

2. Tlıemcıturııier 1936..
lm Schweizerischen Arbeiter-Schaal»

kalender 1936 (Seite 65) finden wir das
Wesen von Zugzwang und Drohspiel
verständlich dargestellt. Auf die dor-
tigen Ausführungen möchte ich die-
jenigen Problemfreunde hinweisen, die
darüber noch nicht ganz im Klaren sind.
Auch soll das vorliegende Thema dazu
verhelfen, unseren Problemkomponisten
Sicherheit und Klarheit in der Behand-
lung und Wirkung dieser zwei Problem-
gestaltungsarten zu geben. In dem be-
treffenden Artikel vom S. A. S. K. 1936
wird auch darauf hingewiesen, dass
weder der Zugzwang noch das Drohspiel
an .und für sich als Thema betrachtet
werden können. Da aber der Löser durch
die Stellung der Steine meistens erken-
nen kannj um welche der beiden Arten
es sich handelt und sich im Lösen .dar-
aufhin einstellt, ist schon recht- man-
cher Komponist auf den Gedanken
verfallen, den Löser zu narren, indem er
ihm das Gegenteil vorgaukelt, oder we-
nigstens die betr. Art vor dem Schlüssel
nicht erkennen lässt. Obwohl es sich
dabei nicht um' einen Vorgang einiger
bestimmter Steine handelt, ist doch der
Aufgabe ein bestimmtes Ziel gesetzt, es
ist ihr ein auf verschiedene Arten dar-

zustellender Gedanke verausgegangen
und man kann daher auch von einem
Thema reden; z. B. Vorgaukel- oder
Fatamorgana-Thema. Es darf sich dabei
aber nicht nur um ein gewöhnliches
Drohspiel, oder um ein Zugzwangstück
mit stillem Schlüssel (z. B. 359 und 360)
handeln, sondern es soll der Zauber
deutlich als gewollte Absicht hervor-
stechen. Siehe nachfolgende Beispiele.
Wer versucht es mit diesem Thema?
Wir erwarten eine rege Teilnahme!
Die beste Aufgabe erhält einen Preis.
Die Aufgaben sind bis zum 30. April
1936 zu senden an :
G. Reusser, Bern, Elisabethenstrasse 17.

Bei No. 1 hat der Tg3 Zugfreiheit,
weil der Sf2 nicht Wegziehen kann
(Be4)_ Aus demselben Grunde kann
auch f4--f3 geschehen. Auch auf. T><e4
oder bel. Läuferzüge gibt es kein Matt.
Ausser S><dö auch auf die Springerziige
nicht. Es riecht also nicht nach Zug-
zwang. Hingegen scheint es uns bald,
dass -der Sd5 ziehen muss und auf e3
hat er ein günstiges Feld, scheint doch
die Drohung Sf2>(d3 undeckbar. Aber
doch ein einziger Zug nimmt dem Löser
seine Freude, Scßl Und zum Schluss:
1. Sbß l ist der Schlüssel und wir haben

43



No. 1.
K. Wangeler, Basel.

5. Preis im Intern. Rich. Büchner-
Gedenkturnier 1930.

,i
/ ' _ i gi-

§6 (AN _ I 1 .r __ _

//237; Jr / / -

s\

ei

:êš , .

- Matt in 2 Zügen.

`\

„W

ein Zugzwangstiick, denn jetzt sind alle
Steine gebunden.

No. 2 gaukelt keine Drohung vor,
aber auch hier seheint es fast unmög-
lich, dass es sich um einen Zugzwang
handeln kann. Die Tiirme haben Zug-

No. 2.
K. Flatt, Basel.
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freiheit, ebenfalls Sd2 und Ld8. 1. S425-
c-1 ändert aber alles! Die Täuschung
kann auch umgekehrt sein, indem ein
vollständiges Zugzwangstiick durch den
Schlüssel in ein Drohspiel umgewan-
delt wírd. K. W.
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Apprenons å coınbiner. (Suns-_)

Diagramme 2.
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Les Blancs jouent et gagnent une figure.
Voici encore un exemple qui illustrera

le röle joué par les pieces au cours d'une
partie et la marche effective des pieces.
Reınarquons d'abord que le C blanc få a la
possíbilité de donner echec en h6 et en e?
en prenant le F noir. Ce F noir é? est défendu
par la Db?. Voile une piece noire (Db7) qui
a un role bien determine et par ce fait sa
marche effective en est diminuée.

D'autre part le Cf5 qui a une possibilité
ifattaquer une piece de plus haute valeur
(le R) a sa marche effective augmentée. Le
tout est de savoir tirer parti de ces 2 consta-
tations en les combinant ensemble.

En jouant 1. Ddö nous attaquons la D
noire qui n'est pas soutenue. La nôtre Pest
indirectement par le C. (marche au 2eme
clegré acquis par la possibilité dfiéclıec). De

44

plus nous donnons à la D noire une tache de
plus. celle de dëfenclre la Taß.

Que peuvent tenter les Noirs ?
1. ___, DXD 2. C`)><F-Ã" regagne la IJ avec

bénéfice -net (Tune figure.
1. _ _ _, Ccß 2. DEC, DFID 3. C_"~"F-1*-, R118

4. C_`>-'ID avec meine bilan.
Cet eizeınple nous enseigne plusieures choses
qu'i1 nous faut retenir pour anıéliorer nos
facultés de eombinaison :

1° Il ne faut realiser une possibilité ou
une rnenace que lorsque nous en pouvons
retirer un profit. Taıit que la menace existe,
elle iuımobilise des forces adverses. Dans la
position du diagramme 2 si nous jonions
1. Cf'-<'fF¬}- la mcnace d'écl1ec serait consom-
mée, la D noire reprendrait le C et repren-
drait en .même temps ~ chose beaucoup
plus importante -- sa liberté d'action. Rete-
nons ce premier enseignement: Une menace
est plus forte que son execution.

Permettez-moi de vous conter ici une petite
anecdote. Nimzowitsch qui ne fumaít pas et
que l'odeur du tabac incommodait fort avait
obtenu du directeuı- du tournoi Passurance
que son partenaire, grand fumeur, s'abstieı'ı-
drait de fumer en jouant. Or, au milieu de la
partie, absorbé par une coınbinaison, Padrer-
saire de Nímzowitsch tire de sa poche son
étui à cigarettes, le pose sur la table ainsi
que son briquet. Nimzowitsch se lere et ra



Beispielen uncl eigenen Fehlern empor-
arbeiten können, Aber um_ diesen Vor-
satz verwiıiiliehen zu können, braucht
es eben eure Mithilfe, liebe Schachge-
nossen. Darum richte ich noch einmal
die Bitte an euch: Lasst mich nicht irn
Stich, helft mit! Wer sendet mir bal-
eligst Material aus eigener Praxis zu
über Zugzwang und eventuell über die
nimzoindische Verteidigung '?

lernen, oder seien es lehrreiche Partie-
stellungen oder Studien. Fiir Anregun-
gen oder Kritik, diesen Teil betreffend,
bin ich sehr dankbar. Um auf die Dauer
etwas Erspriessliches zu schaffen ist
eure Mit-arbeit notwendig. Ich möchte
nicht immer nur <4 Bernerpartien :~> brin-
gen. Ebenso habe ich mir vorgenommen,
Beispiele aus Lehrbüchern und Meister-
partien nur in beschränlttem Masse zu
verwenden, damit wir uns an eigenen
 

I ı ıgeleıiei von Karl Wangeier, Basel, Wasgerırıng 31;
Lösungen an Bruno Nliiesí, Basel, Sirassburgerallee 112.

N0. 365 No. 366 No. 567
F. Gnutersweiler, Zürich B. Del Curto, Zürich I. Sulser, Züı-ich

Üriginal. Preisträger Original Original
in unserem I. Thenıaturnier 1936
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No. 368
W. Sterdıi, Zürich

Original. 1. Thenıaturnier 1936
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Den Lösern dürfte diese Numm-er
nicht zu schwer fa.llen. No. 365 bis 368
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No. 369
Haus Beutler, Bern

Üriginal

in 2 Zügen
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Zu den Aufgaben.

sind Zweizüger aus unserem ersten dies-
jährigen Thematurnier und daher leich-
ter zu lösen. Hierzu der nachfolgende
Turnierbericht. _- Obwohl No. 369 und
370 zwei einfache Dreiziiger sind, diirf-
ten sie doeh einiges Kopfzerbrechen ver-
ursachen. Hoffentlich finden die Löser
keine Unreinheit an ihnen, insbesondere

l. Thematurnicı' 1936
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No. 370

K. Wangeler, Basel
Üriginal
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Matt in Zügen5

No. 369 wollen wir es nicht wünschen
da Genosse Beutler zweimal hinterein
.ander Pech hatte.

Au unsere Löser.
Wir wollen hier einmal einige im-

rnerwiederkehrende Fragen allgemein
beantworten. Für die richte Lösung
der Aufgaben werden Punkte gleich
Zügezahl verabfolgt, insofern nichts an-
deres angegeben wird und für den



Nachweis von Unkorrektheit einen
Punkt weniger. Bei Zweiziiger genügt
der Schliisselzug. Bei Dreiziiger sind die
Abspiele bis zum zweiten Zug von Weiss
anzugeben. Der Nachweis von Unkor-
rektheit ist genau zu umschreiben, da-
mit versteht man : Unlösbarkeit, Neben-
lösung, oder unmögliche Stellung. Löser,
die sich gleichzeitig mit Originalaufga-
ben als Komponisten betätigen, erhalten
für ihre eigenen Aufgaben die Punkte
selbstverständlich auch. Name und
Adresse nicht vergessen beizufügen.
sowie Rückporio bei Fragen, die beant-
wortet werden sollen.

Lösungen zu Heft Februar 1936.
No. 353. 1. Sc? I droht Sb5 matt.
No. 354. 1. Thll Zugzwang, schöne

Verstellungen.
No. 355. 1. Df2l Zugzwang. 1. ...,

h1D 2. Df1+. D><f1 matt. 1.
hl T 2. Df1+, T><f1 matt. 1. ..., hl L
2. Df3-l-, L><f3 matt. 1. ..., h1S 2.
Sc-3, S><f2 matt. 1. . . _, c4-c3 2. DX
h2, c3-o2 matt.

No. 356. Leider hat sich hier wieder
einmal eine versteckte Nebenlösung ein-
geschlichen; 1. Sf?-h8 ll droht 2. Dh?
matt. 1. Kd5 2. Dd7¬'-, Ke5 3.
S>'fg6 matt. Wurde nur von einem
Löser gefunden. Die Autorlösung ist:
1. Seel--f6, Kt-5 2. Dh4l 1. ..., Ko?

2. Dhll 1. ..., g5 2. De4+ etc.
No. 357. 1. Ld-4! droht Th-4 matt.

1. glD 2. Th4+. 1. K><d4
2.Kf5. 1. ...,Kf4 2. Lg1!

No. 358. 1. Td5l Zugzwang, KXc4
2. Dh8 droht 3. Dd4 matt. 2. ..., KX
d5 3. e4¬'- (ldeenspiel) 1. ..., Tb7 2.
Dd8 Zugzwang Tc7, b6, b8` 3. DXT.
2. Ta7, e7 etc. 3. DX-d6+. 1. ...,
Ka5 2. Dd8 droht 3. T><b5+. 2. ...,
Kb4 3. D><b6. 1. ..., b><c4, 2. Dg7!

Liisuııgen zu Heft März 1936.
No. 359. 1. Lf-1-h2! Zugzwang.

Schön ist hier wie der Bauer c7 einmal
das Feld c6 und das andere Mal c5
blockiert.

No. 360. 1. Sc3-e2l droht e3)<
f-l matt.

No. 361. 1. a7-a8 Spr. 2. Kf5-e6!
No. 362. 1. Lh4-f6! 2. b2-b3+!
No. 363 1. Sfål droht: 2.' Lc-1+

nebst 3. Se3 matt. 1. ..., S><f5 2.
l.c4+l 1. ..., Ke6 2. D)-<e7+ l 1. ...,
Kr-.5 2. Lc4-l-1 1. S><b5 2. TX
b5¬i'i 1. S><e8 2. Lc4-l- 1. ..., DX
a5 2. e2-e-4+1 etc. Leider ist auch
dieser schöne Dreier nebenlösbar durch
1. La6-!-I oder Ld3+!

No. 364. Scherzaufgabe, 1. f7-f3 =
König! Das soll aber nicht heissen,
dass wir in Zukunft einen zweiten König
machen können, wenn der erste matt ist.

Bericht zu unserem ersten Themcıturnier 1936.
Zu diesem im Januar 1936 ausge-

schriebenen Thematurnier sind 8 Auf-
gaben von 8 verschiedenen Komponisten
aus dem SASB' eingegangen. Die Betei-
ligung ist nicht sehr stark, aber immer-
hin befriedigend. Die Qualität zeigt,
dass wir nunmehr auch in diesem Ge-
biet langsam vorwärts schreiten, wenn
auch 4, also die Hälfte der Aufgaben
ausgeschieden werden mussten. Diesel-
ben schieden aus: 1 mal wegen Unlös-
barkeit 1 mal Nebenlösung, 1 mal Drei-
züger statt Zweizüger und 1 mal wegen
Dualen und Trialen, auch in Themava-
rianten. Von den restlichen 4 Aufgaben
wurde mir die Wahl nicht schwer.
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No. 365 von F. Guntersweiler ist zwei-
fellos das beste Stück. Er hat es ver-
standen, in diesem nicht viel Freiheit
lassenden Thema etwas besonderes her-
auszuarbeiten. Wohl ist der Opferstein
nur ein Bauer. was aber nicht viel zu
sagen hat, da es sich dabei eben doch
um den Stein handelt, der im Schlüssel-
zug die Drohung herbeiführt und
Schwarz zu dem sechsfachen Schlagen
veranlasst. Dabei ist die Eigenart des
Schlagens auf zwei verschiedenen Fel-
dern eben dem Bauer zuzuschreiben,
damit sind drei schöne Linienöffnungen
verbunden. Das Material ist durch eine
reichhaltige Beigabe zu den 6 Thema-



varianten sehr gut ausgenützt. Ebenso
haben der Aufgabe der gefällige luftige
Aufbau und mehrere Verführungen
zum Preis verhelfen. No. 366 ist eben-
falls ein sehr gutes Stück, bei dem die
fehlende Themavariante dadurch auf-
gehoben wircl, dass es sich hier bei dem
Opferstein um einen Turm handelt. Drei
schöne Linienöffnungen sind ebenfalls
vorhanden, «dagegen fehlt ihr die Origi-
nalität und die Vielseitigkeit. Das
schwere schwarze Material ist nicht so
beweglich und hat nicht soviel mitzu-
sprechen. Auch No. 367 ist ganz hübsch

- - . _ 1 ı

mit gutem Schlüssel. Wenn auch dieses
Stück weniger Thema- und Neben-
varianten aufweist, ist es durch die
Beigabe einer feinen thernagemässen
Verführung gegenüber No. 366 kaum
viel zurückzustellen. No. 363 habe ich
ebenfalls eingereiht, obwohl diese Auf-
gabe nicht ganz thematreu ist, da die
Opfer nicht durch den Schlüsselzug
entstehen. Immerhin ist mit wenig
Material ein 4-faches Opfer dargestellt.
Auch in anderer Beziehung ist es ein
ganz netter Zweizüger.

Der intern. Problem-Wettbewerb des „Köınpfer"' verlängert.
Um den vielen Interessenten und

auch ausländischen Teilnehmern ent-
gegenzukommen, wird obige Ausschrei-
bung nochmals um 1% Monate, also bis
15. Mai 1936 verlängert. Zugelassen
sind 2- und 3-Züger, sowie Sclbstmatt-
aufgaben mit gleicher Zügezahl. Bereits
sind etwa 30 Originalaufgabenn einge-
gangen, von denen aber über die Hälfte
schon bei der ersten und zweiten Prü-
fung (siehe Bestimmungen in der Feb-
ruarnummer der SASZ ausgeschieden
sind. Mangel herrscht vor allem noch
in Selbstmattaufgaben, speziell in Zwei-
ziigern. Auch Selbstmatt mit 3 Zügen
sind noch nicht allzuviele. Da für alle
-1 Kategorien je ein erster Preis, event.

weitere materielle Auszeichnungen vor-
gesehen sind, möchten wir die Proble-
misten ausdrücklich auf dies besonde-
ren Chancen aufmerksam machen.

Die Anzahl der Arbeiten sind unbe-
schränkt. Jeder Teilnehmer kann in
allen 4 Kategorien konkurrieren, ohne
Einschränkung in der Preiszuerken-
nung.

Alle Aufgaben sind mit einem Motto
für Frieden und Freiheit an die Prob-
leıngrııppe des A1-hcítersclıat-lıvereins
Ziiriclı. Eıismanıılıof S, 7-iiriclı 4 zu rich-
ten. Sie sind auf Diagramm mit Kon-
trollstellung und Lösungsverlauf zu
versehen. Die Problemgruppe erteilt
gerne noch Weitere Auskünfte.

' ' Rêdigee par les camarades Jules Vuille, rue Dufour 151, Bienne
ei Willy Ducommun, rue Léopold Robert 30, La Clıaux-de-Fonds

Partie Nr. 107.
Partie jouêe le 7 mars 1936 à Zürich.

Blaues: Nydegger, Berne.
Noirs: W. Ducommun, La Ch.-de-F.

1. é2-ê4 é7~é6
~ 2. d2-d-4 d'7-d5

3. Cb3-c3 Cg8-f6
4. éel-¬ê5

Un coup qui a déjà fait couler beau-
coup d`encre. D`apres Nimzowitsch, il
est le seul qui donne Yavantage aux
Blancs. A notre sens, il peche contre le
principe du moindre engagement.. Les
Noirs auront toujours le temps de
s`adapter à la position rigide du centre.

4. . . . Cfß-cl?
5. Fcl-e3

Ce coup ainsi que le suivant ne sont
pas en harmonie avec la position. En
jouant 4. e5, les Blancs ont signifíé a
fadversaire leur intention de jouer la
partie sur le bloquement du pion e6.
La case é5 est devenue Taxe du combat.
Tant que les Noirs ne parviendront pas
a libérer le pion é6. les Blaues conser-
veront un avantage. Le seul plan stra-
tégique à adopter était done la surpro-
tection du poste avancé é5.

5. . _ _ C7--c5
Une chaine de pions doit toujours être
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kaum die Partie. Es geht aber auch -18. Lhfll, f2 49. L><f2, K><f2 50. g7,
noch mit dem Tcxtzug. Aufgegcbcn.
44. Kb2, g5? ' Ein berechtigter Entschluss. Weiss
Nach diesem Zug geht es bergab, ob- droht S><b5---›d6, wonach ein Bauer zur
schon Schwarz die Figur zurück ge- Dame läuft, anderseits droht aber ganz
winnt. Am einfachsten war wohl /14. .., einfach Se8-16 mit Läufer-Gewinn.
Le2 45. Kc2 I, g6 und Schwarz braucht Eine von Anfang bis zum Schluss mit
nicht zu verlieren. vielen Fehlern <<gewürzte›>, aber gerade
45. f>(g5, f4 46. g6, f3 47. Lel, Ke3 deswegen lehrrcichc Partie.

I Igeleilel von Karl Wangaler, Basel, Wasgenrıng 31;
Lösungen an Bruno Nillesl, Basel, Slrassburgerallee 112.

No. 371 No. 372 No. 375
Hans Bcutler, Bern S. S. Lewmaıın H. P. Gulajeff

Original 1.Prcis im Turnier des 1.Preis ínı Int. Turnier des
„Schachmnty I.istok“ [§28 Oester. Arb. Schaelıhundes 1928
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No. 374 No. 375 No. 376. Endspielstudie von
]. Cumpe W. S. Bctschkareff G. Hndersen, Esbjerg

_ 1. Preis im Prohl. Turnier des l.l'reis im Tıırnicr des Original deııı S.A.S.B.
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Z“ ill“-11 Ällfgßllflll-1 No. 372 uncl 373 sind Repräsen-
No. 371 zeigt in guter Darstellung tantcn aus der Anfangszeit des moder-

ein Thema, das un_seren Lösern bereits nen Zweizügers.
bekannt ist. ln Ermangelung von Origi-
nalen bringen wir mit den Nummern .Na íSt.ein preizügef im Böh'372_3._-,5 Rep__0du_kti0_nen ,mn P1.eíS_ mischen Stil .rnıt schonen, reinen Matt-

bildern.
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trägern aus älteren '_l`urn_ieren. S_olche
hervorragende Stücke bieten -dem Löser ln No. 375 überrascht die feine
einen besonderen Genuss, auch wenn Lirıicnöffnung und ihre verschiedene
sie alt sind. Auswirkung in den drei Varianten.

Bericht :urn Kalınclor-Problem-Wettbewerb 1936.
Zuiolge Raunımarıgels müssen wir diesen auf die Iuni-Nummer verschieben und bitten deshalb die
Teilnehmer bis dahin um Geduld.
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No. 376 wurde dem ProbleInteil~
leiter in Glostrup von G. Andersen per-
sönlich überreicht. Die vielseitigen und
feinen Pointen dieser Stu-die zeigen uns,
wie sich die dänischen Genossen in das
Endspiel vertiefen.

liiisınıgeıı zu Heft _-\]›ri| 1936.
No. 365. 1. f2-f4I droht 2. TX

eö niatt.

No. 366. 1. Thä-~.d5l droht 2. -D
.iÄfCi4 niatt.

No. 367. 1. Te7! droht 2. Sf6 matt.
Verführung 1. De7 Ü'

No. 368. 1. La2 droht 2. Td5 matt.
No. 369. 1. Sd8!, 2. Scß und 3.

Trlf'-1 matt.
No. 370. 1. Df8i

1. Dfß oder f4 folgt d6-
1.' «I6 E auf

--U

in aa 49 9. 51 2 í 34 5 se _?_ 8 9_ 0 61 62“ ez? ji rLösungstıırnier ; H 1 i 1 ; 'J -Ä-
Iuartal f

-'›5 ßš5 coÖ L-„EE15 i-4:»5 ii;55 ı~.:›i_.§ši¬:›'5* ist35 alt5 ass Efes „T5356 _3 fs _36 ö%.'l'ııta
.Q _

januar bis März 1956___ __ _ EO C0 DJ „DD

W. Hirzel, Schaffhausen-
K. Menzer, St. Gallen
E. 1-Ieinis, Bern
E. Mii1'ki, St. Gallen.
J. Vuille, Biel
R. Müller, Zürich
A. Hafen, St. Gallen
R. Trenkle. Basel
J. Sulser, Zürich
Dürrenmatt, Brugg
P. Rohr, Uzwil
A. Will, Zürich
W. Reusser, Liebefeld-
A. Siegrist, Zürich
J. Maierthaler, St. G.
C. Chalverat, Ch.-de-F.
Pel Curto, Zürich
E. Molter, Langnau
A. Keller, Oerlikon '
K. Lüthi, Uetendorf

Anclrist, Thun
C. Vollenweider, Olten
F1. Schrämnili, Zürich
A. Bühler, Schaffh. _
H. Hä.lie1'1ing, Oerlikon

Preisträger des I. Quartal-Turniers:
Hirzel, Schaffhausen ; Menzer, St. Gal. _:
Heinis, Bern; Märki, St. Gallen ; Vuille,
Biel. _ Die Preiströ.ger miissen sich 12
Monate hintereinander am Turnier be-›
teiligen und erh.alten im Jahr nur einen
Preis. Wer sich aber nach der Preisge-
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winnung nicht mehr beteiligt, geht des
Preises verlustig.

.\'eııc Liiseı- können jederzeit ein-
treten. Jecler kann sich innert Jahres-
frist einen Preis erwerben. - Betref-
fenrl Ausrichtung der Preise siehe Juli-
Zeitung 1935, Seite 110. B. M.

Jahres-Konkurrenz der „Schcıcl-ı in USSR“.
Die sowjetrussische Zeitschrift «Schach Matts) und Studien aus, an der alle im
in USSR» schreibt eine Jahres-Konkun Laufe des Jahres 1936 veröffentlichten
renz für Zweizüger, Dreizüger (direkte Originalarbeiten teilnehmen.
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Preise: 75, 50 und 20 Rubel (für
Studien), 60, 40 und 20 Rubel (für
Dreizüger) und 50, 35 .und 20 Rubel
(für Zvveizüger).

Alle Einsendungen sind an die Re-
daktion <<Schach in USSR>>, .Leııiugraı.l,
Prospekt -des 25. Oktober, No. 28, zu
richten.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit
nicht unterlassen, unsere Problem-Kom-
ponisten-Gilde aufzumuntern, in ver-
mehrteni Masse an ausländischen Wett-
bewerben teilzunehmen, um auch im
Auslande von der Entwicklung des
schvveizerischen Problem-Schachs Zeug-
nis abzulegen l
 

' ' Rècligèe par les camaracles Jules Vuille, rue Dufour 151, Bienne
Pu ei Willy Ducommun, rue Leopold Robert 80, La Chaux-de-Fonds

14Eassemb|ée annuelle- des délégués cle la FOSE à Zurich.
Sametli et dimanche, 9 et 10 mai 1936,

aura lieu à <<1'Eintracht >>, à Zürich I, la
14e ass. des del. de la FOSE. Le C. C. espere
que toutes les sections seront représentées
à cette ass. Nous avons convoqué cette ass.
aua samedi et -dirnanche, afin de do-nner aus
del. Poccasion cl'avoir le temps de faire
mieux coımaissance et de prendre contact
entre eus.

Si aussi les tractanda cle cette annec
n'ont pas la même importance pour le mou-
vement de la Fed. que les années précedentes.

il y aura néanmoins assez matière a. discus-
sion sur l'activité de la Fed. (avant tout
la rencontre de pays à Copenhague), ainsi
one sur Porganisatiorı future du renforcc-
ment de la Fed.

Nous sommes convaincus que les journees
des 9_,›10 mai seront sitiıees sous un signs de
seriei.i:< et surtout de decisions positives.

Dans ce sens, nous souhaitons a tous les de-
legues des sections, une cordiale bienvenue.

avec un vigoureua salat d'échecs
Le Comité Central.

La renconire cle pays au Danemark.
Deja 15 jours se sont passes depuis notre

retour de cette rencontre, mais les impres-
sions que nous avons eucs la et sur le voyage
aller et retour sont encore fraiches.

Cette rencontre tut pour le mouvement
ouv. d'Echecs un grand succes d`échecs
sportif et de propagande, et prouva a nou-
veau, que le mouv. ouvr. crechecs a fait dans
tous les pa.ys de grands progres. Toute la
presse du Danemark donna pendant plusieurs
jours des illustrations et articles de repor-
tage sur ce Tour-noi individual et sur ce
match de pays Daneınarlt-Suisse.

La lat-te «le pays Daneıııark-Suisse.
Ce Tournoi, auquel assista avec intéret un

nombreuit public, fut ouvert par un discours
officiel du -dir. du Tournoi, Thomas, auquel
repondit notre pres. central, cam. Winiger.
A cette occasion, il fut remis a ce dernier
un magnifique «Bocal danois >>, qui sera
destine au Championnat suisse de sections.

La Suisse perdit le Tournoi par 2 a 8
points. Les 2 points rêsultent de 4 parties
-:< remis >› des cam. Ducomınun, Leitner,
Evard et Rietmann. Il parut bien, avant tout,
que Péquipe danoise se montra supérieure à
notre equipe -de maitres dans les fins de
parties.

' Le Tournoi imliridııel de Maítres.
La lutte menee par nos Maitres da-ns ce

Tournoi, auquel participaient des Maitres de
Norvege, Sue-de, Da-nemark et Tclıéeoslova-
quie, a eu de bons resoltats, desquels nous
pouvons nous estimer heureux.

Le voyage avec deux nuits sans sommeil
a fortement handicapó le jeu de nos jou-
eurs pendant tout le tournoi, de sorte que les
resultats en points s'en sont beaucoup res-
sentis, mais la force des participants des
autres pays, dans le standard de leur culture
de jeu, etait teile que les Suisses auraient
eu de la peine a gagner les places -drhonneur
si ils avaient eu le repos nécessaire avant le
Tournoi.

Sur 7 parties, le cam. Michel (Berne)
sans pertlre une partie, gagna. 2 parties et
cut 5 remis, soit -H-§ points, avec prix.
Dueornmun, Loukacheff, Knobel, Gfeller se
sont bien cornportes, chacun avec 3% points.
Aussi bien qu'a.u Tournoi de pays qu'au Tour-
noi ind., Ducomnıun fit partie remise contre
le vainqueur du Tournoi Pedersen. ll perdit
la dernière ronde contre Michel. La partie
jouée et perdue au Tournoi de pays par
Loul~:aeheff contre un -des favoris du Tournoi
ind., Poulsen, fut primée comme partie de
beauté.
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gung des Arbeitersportes im Schweizer
Radio anzustreben.

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass die
unter dem Titel «Das Ländertreffen im
Spiegel der däıiischeıi Presse ii aufgelegte
Sammlung von Presseberichten und Photos
vom Ländertreffen und die Schachzeitungen
unserer ausländische-n Bruderverbände grösste
Beachtung fanden.

Der 14. Bundestag hat die Einheit und
Geschlossenheit innerhalb des Schweizeri-
schen Arbeiterschachbundes neuerdings unter
Beweis gestellt un-d einmiitig den Willen zum
Ausdruck gebracht, alle Kıiiftc für die Ver
breitu-ng des Schachs unter der wei-lttä.tigen
Bevölkerung einzusetzen.

Den Abschluss fand die Tagung heim
gemeinsamen li-littagessen, bei dem unter
humorvollen Glossen der Dänemark-Pokal

(ein prächtiges Pı-iisent unseres dänischen
Bruderverbandes) eingeweiht wurde. Da. der
regnerische Nachmittag die auswärtigen
Delegierten nicht ins Freie lockte, traf sich
später die grosse Mehrheit derselben im
Schächlcr-Quartier von Aussersihl, im Uafı-'-.
Boy, wo Otto der Initiativenreiche seine
<< Mannen :> rasch für ein Blitzturnier zu-
sammengestellt lıatte, das bei wirklich star-
ker Besetzung die zwei beteiligten schwei-
zerischen Meisterspieler in Front sah. Sieger
wurde Gen. V. Evaril, Basel (den Preis hat
er sich am Mittag bei der Pokal-Einweihung
vorweggeıioiinineıi; aber da höre ich ja schon
ganz besonders den Präsidenten von Bern und
den Sekretär Basels lachen E) mit 7 Punkten
vor dem Gen. H. Gieller Bern 6 P., dem Gen.
Ex-Redaktcr Kremer mit 5 P. und dem Gen.
Weibel, Luzern rnit 4 Punkten.

Schweizerischer Arbeiter-Schcıchkcılender 1937.
Nachdem der Bundestag einer Neu-

auflage des Schweizerischen Arbeiter-
Schachkalenders zugestimmt hat, ersu-
chen wir die Inhaber des 1. Schweiz.
Arbeiter-Schachkalenders und weitere
Freunde des Arbeiterschachs dringend,

alle Wünsche, den Inhalt des Kalenders
1937 betreffend, unverzüglich an den
Bundesvorstand einzureichen, ebenso
geeignete Arbeiten für den Kalender.
Werbt und agitiert sclıon jet-zt fiir den
Schweiz. Arbeiter-Sclıaclıkaleıııleı' 1937!

Internat. Kcılender-Problem-Wettbewerb 1937
des Schweiz. Ärbeiter-Sclıcıchbuncles.

Der Schweizerische Arbeiter-Schach
bund veranstaltet auch dieses Jahr ein
Intern. Arbeiter-Problem-Turnier, um
gute Original-Aufgaben für den Schwei-
zerischen Arbeiter-Schachkalender 1937
zu erlangen. Das Turnier wird in zwei
Abteilungen durchgeführt: a) Zwei-
züger, b) Dreizüger. Die Einsendung ist
in beiden Abteilungen bis zu drei Auf-
gaben erlaubt. Für beide Abteilungen
sind je zwei Preise vorgesehen, im
Werte von Fr. 10.~ und 6.- für Drei-
züger und Fr. 8.- und 5.~ für Zwei-
züger. Bei grosser Beteiligung von gu-
ten Aufgaben werden die Preise ver-
mehrt. Originalaufgaben mit direkter
Mattführung sind bis zum 15. August
1936 an den Bnııdesspielleitcr Walter
Sterclıi, _l~Iíldastrasse 21, Ziiriclı 4. zu
senden.

Die Aufgaben müssen in dreifacher
Ausführung auf Diagrammen gestem-
pelt, mit Motto versehen .und mit voll-
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ständiger, vom Diagramm getrennter
Lösung eingesandt werden. Der Name
mit genauer Adresse darf nur auf dem
Lösungszettel vermerkt sein.

Die Redaktionen ausländischer Ar-
beiter-Schachzeitungen, sowie die Leiter
von Schachspalten in proletarischen
Tageszeitungen ersuchen wir hiermit
höflich, diese Ausschreibung nachzu-
drucken.

Trinken Sie

Nur echt von E. Meyer, Basel



Humorvolle Zwísdienverpflegung der Turnier-Teilnehmer während der Pluto-Rundfahrt
' vor dem Polizeipräsidium in Kopenhagen! '

scheinen den kommenden Geburtstag des
<<Führers>› gefeiert zu haben, aber nicht
mit Regenwasser! Nur die Ruhe kann es
bringen, scheint unser Max zu denken, u-nd
zuletzt kommen wir doch nach etlichern
Gestürm glücklich hinüber.

Die Ueberfahrt verbringen wir meist im
Innern des Trajektschiffes, denn auf Deck
ist es << zügig >› und kalt. Die Strapazen ma-
chen sich bereits bemerkbar. Mit Thee und
sonstigem Gebräu wird die handicapierte
Energie wieder aufgepnlvert.

Gjedser. Nu-ri sind wir endlich im Lande
der belegten Brötchen. Verzeiht, dass ich
dies vorweg nehme, aber diese Tatsache hat
mir einen nachhaltigen Eindruck gemacht.
Belegte Brötchen, dann Butterbrot mit Krin-
gel, dann Fisch und wieder belegte Brötchen !
Dazu wunderbaren Kaffee aber -- für Schwei-
zergurgeln zu wenig Milch und Salat. Das

erste, was Gen. Michel getan hat, als er
wieder in Basel anlangte: Er bestellte einen
währschaften Frass mit Salat!

Der zweitstärkste Eindruck: Die Dänen,
das radeln-de Volk. Jung und alt, leicht und
schwer, arm und reich _ alles radelt. An
jeder Wa.-nd lehnen ca. 5-10 Räder. in
Kopenhagen begegnet _man vielerorts auf
öffentlichen Plätzen freistehende Velostä.1ıder,
kreisförmig angeordnet, in denen bei 100
Rädern parkiert sind. Vicigestaltig und oft
drollig sind die Formen der Räder, und die
Fantasie ihrer Schöpfer kennt keine Gren-
zen. Zwei-, drei- und vierrädrig, gross und
klein, Tandeme, Transportmittel usw." Frei-
lich sind es nach unsern Begriffen meist alte
Göpel, aber sie tun ihren Dienst. In Däne-
mark kommt fast auf jeden .Einwohner ein
Fahrrad!

(Fortsetzung folgt.)

3. Themcıturnier 1936.
Im Arbeiter-Schachkalender 1936 finden

wir die Beschreibung der gegenseitigen
Turm- und Läuferverstellung, Nowotny- und
Grimshawverstellung. Bei der Nowot«ny-Ver-
stellung wird ein weisser Stein als Opfer-
stein auf den Schnittpunkt von Turm und
Läufer gestellt, um je einen der Steine zum
Schlagen zu veranlassen, so dass er den

No. 1
T. B. Dawson

Western Daily Mercury, Tu 1913

.,i_
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Matt in 2 zügen.
1. sbs-dv!
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andern verstellt. Bei der Grimshaw-Ver-
stellung hingegen wird .Schwarz ohne
Opferstein, -nur mit einer Hinlenkung, die
durch eine Drohung bedingt ist, zu.r gegen-
seitigen' Verstellung veranlasst. Ich schreibe
gegenseitig, weil das Thema nur als- voii-
wertig gilt, wenn sowohl der Turm vom
Läufer, wie auch der Läufer vom Turm ver-

No. 2
G. Hcathccte.

English Mechanis 1891
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Luzern 7 11 71%, 111/1- 2 37

äahtlnn 2ügl_ı_ih _ llltn. l.ıızarrı_Ill--B. Hit.
zürich _ 7 ` 8% 12% 9 ` 3 37
wnıur 9 _ 13114, 14 5 3 41%
.tıtsısaeıı ra, 2113 -.- s si«-_f, 11,4, 26%
Sclfhausen 3% 2 8 --¬ -i1,'š, :E-<3 18

stellt wird. Im Kalender fehlt nun die Be-
schreibung der sogenannten vornohlnerı
Newoıny-versteııtıııa die sich zesenüber der
landläufigen dadurch unterscheidet, dass
heim Schlagen des Opfersteins gleichzeitig
eine Blockade, oder ein Verbau entsteht.

Bei No. 1 droht nach Sd? 2. Dc5 matt.
Nach 1. ..., T>=(d'i' ist der Läufer c8 ver-
stellt und gleichzeitig blockiert der Turm
das Feld d7, so dass der Turm g7 auf der
7. Linie unnötig wird. 2. Tgß matt. Nach
1. ..., L>(-dir' ist es möglich durch die Blok-
kade auf tl? den Tg? auszusclıalten mit
2. Le? matt, womit auch die schwarze Turm-
rerstellung zur Geltung kommt. Im weiteren

sind hier noch zwei schöne Blockierungen
dargestellt. 1. Tc7 2¬. Dgß matt und
1. ..., Tc6, 2. D§`~í.h2 matt. __

In No. 2 finden wir zwei Vorbau, weil
das von den schwarzen Steinen besetzte
Feld es ein Fluchtfeld ist. Es droht 2. Dd5
matt. 1. L3«-1Ie4 2. f2¬¬~f-i matt. 1. ...,
T__`.'><c-1 2. TF--(a5 matt. Ei-ne Blockade haben
wir auch hier nach 1. T-d-1 2. De? matt.
Wer versucht es nun, einen vornehmen No-
wotny darzustellen? Wenn möglich mit wei-
teren Blockierungen oder Verstellungen. Die
Aufgaben sind wie üblich bis zum 31. Juli
an G. Reusser, Friedeckweg 24, Bern, zu
senden. K. W-

Sclıweizeriscl-ıe Vereins-Meisterschaften.
Die vom Schweiz. Arbeiterschachbund

durchgeführten Wettkänıpfe um die Schwei-
zerische Vereirısmeistersehaft, Welfrlle auf
2 Jahre festgesetzt sind und an welchen sich
insgesamt 23 Sektionen beteiligten, zeitigtell
bis heute folgende Resultate:

Klasse .el (4 Sektionen).

fialıfluıı H g man Ba_§gI Znh. B.-P. M.-5 Pkt-
Bern - 5% 7
Basel 101,33, --
Zürich - 5%
Ch.-de-Fds. El 9 10% _ 3 28%

Der Wettkampf Bern-Zürich ist -noch
ausstehend und wird diesen Sommer in Bern
zur Austragung gelangen. Der Sektion La
Chaus-de~Fon-ds kann jedoch heute schon der
Titel eines Schweiz. Vereinsmeisters zuge-
sprochen werden und wir gratulieren ihnen
zu diesem Erfolg.

*§1 -\__-I ¦`j`\.

D9 \!""'“X `I bi D3 O3

Iílasse B, Region Ost (5 Sektionen).

lirthıır Schleusen

:.~:c¬›~P›-F-*N

Den Final uın die Schweizerische Ver-
einsmeisterschaft in Klasse B bestreiten so-
mit Biel und Winterthur. Dieser Wettkampf
findet diesen Herbst in Zürich statt; das
genaue Datum wird noch bekannt gegeben.

Klasse C, Region Ost-, Kreis 1;
Kreismeister Winterthur.

1. R. W'thur ınit 2 M.-Siegen und 17% Pkt.
2. R. Töss mit 1 M.-Siegen und 17 Pkt.
3. R. Zürich mit 0 M.-Siegen und 13% Pkt.

Klasse U, Region Ost, Kreis 2;
Kreismeister Riit-1.

_ R. Rüti mit 1% M.-Siegen und 19% Pkt.
2. R. Wetzikon mit 1% M.-Siegen und 18% Pkt.
3. R.. Uster mit 0 M.-Siegen und 16 Pkt.

Klasse U, Region Ust Kreis 3;
Kreismeister Arbon.

. R. Arbon mit 3 M.-Siegen und 31 Pkt.
St. Gallen mit 2 M.~Siegen und 26% Pkt.
Rorschach mit 1 M.-Sieg und 22% Pkt.
Uzwil mit 0 l.'vI.~Siegen und 16 Pkt.

bi

saw“ FFF

Final Region Ost, Rcgionalmeister Biiti.
Sulıtlugn g Wfilpμgr llıltl llrlınn hl.-5. Pkt. g g
Winterthur - 7% 5%
Rüti 8% - 12 20%

14r-lt-»:.;.

›-~ Evi'

E?°1"*i'°-F'Arbon 10% 4 _ %

ll-Ieister der Region Ost. ist Wiııtcrthııı
mit 3 Mannschaftssiegen und 41% Punkten.

Klasse B, Region West (4 Sektionen).
senrıun um naıgnaaı a.-s.Jıır.„_, _
Bern - 5 6 .-¬ 20%
Biel 11 -- 11
Basel 1{l 5 - -
Ch.-de-F'ds. 6% 111 11 -- 2 27%

Meister der Region West ist die Sektion
Biel mit 2 Mannschaftssiegen u. 28 Punkten.

wp

..|""'mı»;›ı-'_-ı¦ı :›-I~ı;c`f"' toto ©1210

li'

l°¦'='i"'i'*`°2s

t Klasse C, Region Central.
Sßlıflıın
Basel
Aarau

Bas_gl_llaı~au Baden Bnıllll hl.-E._ Flii-
8 Z

'DCI

OO I-l 1-* 2% 27%
Baden _ 8% 2 27
Brugg 7% --

|-I |~'-

gı-1-1
:ok

Der Wettkampf Basel-Brugg muss noch
ausgetragen werden. Das Datum der Austra-
gung wird den betreffenden Sektionen noch
mitgeteilt werden.
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| 'I geleitet von Karl Wangeler, Basel Wasgenring 31°
Lösungen an Bruno Niilesi, Basel: Sirassburgeraiiee 112.
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No. 580
F. Guııtersweiler, Zürich
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No. 581
jules Salser, Züridı
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No. 579
F. Gııntersweiler, Zürich
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Zur liiai-Nnınıner 1936.
Bei dem Endspiel No. 376 wurde die Punkt-

zahl von mir vergessen anzuführen. Bei
korrekter und vollständiger Angabe der
Abspiele werden dafür 5 Punkte gutge-
schrieben. Dieses Endspieles und einiger
schwierigen Dreizüger wegen wird die Lö-

Zn den Aufgaben.
No. 377-381 si-nd Originale aus unserem

2. Thematurnier. (S. den Bericht hierzu.)
No. 382 dürfte unsern Lösern zu schaffen
geben, was einen Ausgleich bringen soll, da
die ersten fiinf Aufgaben Zweizüger aus dem
Thematurnier sind und daher weniger Mühe
,„.m.uI.$aChen_ sungsfrıst dieser Nummer um einen Monat

verlängert. Also nochmals dran!

Bericht zum 2. Tlıemcıturnier 1936.
Mit diesem Thema wurden unsere Kompe-

nisten veranlasst, die zwei taktischen Arten
im Problem <<Zugzwang und Drohspiel:›>
genau zu studieren und zu verstehen. Auf-
gaben, die die eine Art vortäusclien, während
sie die andere darstellen, wurden verlangt.
Die Sache war nicht leicht, was die kleine
Zahl von eingegangenen Aufgaben beweist.
Aber der Zweck war diesmal nicht, viele
Aufgaben zu erhalten, sondern das im ersten
Satz erwähnte Studium herbeizuführen, um
die notwendige Grundlage für weiteres
Arbeiten zu schaffen. Erfreulicherweise
konnte ich unter den fünf' ei-ngegangenen
Aufgaben keine Unltorrektheit entdecken,

was allerdings nicht aussohliesst, dass von
den Lösern nicht noch eine solche gefunden
wird, was wir aber nicht hoffen wollen.
Den Preisträger herauszuschälen war diesmal
nicht leicht. Drei Aufgaben zeichnen sich
durch reichen und vielseitigen Inhalt aus.
Die prämierte Aufgabe bringt die Täuschung
am besten. Nicht nur weil am meisten Zug-
freiheit besteht, sondern weil eine feine
themagemässe Verführung mit einer einzi-
gen ebenfalls feinen Widerlegung vorhanden
ist. Die vielen schwarzen Damenziigc ver-
wischen den Dual bei dem einten Damen-
zug. Ebenso ist der Zug l_..b7 unbedeutend, so
dass das dreifache Matt nicht zu stark ins
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Gewicht fällt. Immerhin wäre die Aufgabe
ohne diese Nachteile noch bedeutend schö-
ner, da auclı die Varianten viel schöne Ab-
wechslung bringen und der Mattzug nicht
immer sofort ins Auge springt. Auch bei
No. 378 ist die Täuschung durch ziemlich viel
schwarze Zugfreiheit gut, jedoch ist die Ver-
führung hier greh mit 2 Drehungen und
auch die Widerlegung besteht in einem
kräftigen schwarzen Zug. Ebenfalls ein gros-
ser, aber lange nicht so schöner und viel-

seitiger Inhalt wie No. 377. Ebenso geht es
No. 3?9. die noch den Nachteil hat, dass die
weisse Dame wenig Zugsmöglichkeiten hat,
wegen -dem drohenden Schach durch Dbß-
tlii-l-. Auch ganz hübsch ist No. 380, aber
kleiner. Leider weisen die wenigen freien
Züge von Schwarz auf den Schlüssel hin.
Aehulich ergeht es No. 381, die sieh. beson-
ders durch die starke Ausnutzung der weis-
sen Dame auszeiehnet. K. W.

Bericht zum Kalender-Problem-Wettbewerb 1936.
Der 1. Kalen-der-Problem-Wettbewerb hatte

einen guten Erfolg zu verzeichen. Es betei-
ligten sich daran insgesaınt 12 Komponisten,
wercu 3 ausländische und 9 schweizerische.
Eingesandt wurden insgesamt 31 Aufgaben
(17 Zweizüger und 14 Dreizüger). Von die-
sen kcnnten felge--nde Probleme als turnier-
fähig in den Wettbewerb aufgenommen
werden :

1. Zweiziiger.
Original von

G¦i1ı"lı›¦-1-I¦.›\¦I|;_\¦,ı1-I

r-~ G¬¦.¦DC.fl--II
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13

la
'Za
3a
fie.
aa
Ga

«Prclets E. Mächler, Zürich
<<Tscl1aturanga>> W. Sterchi, Zürich
cTiger>>
<-:Erna>>
<<Banane»

E. Mächler, Zürich
R. Del-Curto, Zürich
E. Mächler, Zürielı

<<Wilh. Tell» Lennart Karlsson. Hu-

<<DI'cizchn›>
<<Margrit>:›
<<Martha>›
<<Viking›>

vusta, Schweden
Will, Zürich
Will, Zürich
Del-Gurte, Zürich
P. Pedersen, Aarhus,

Dänemark
5*???

<<Zwing.gefesselt>> F. Guntersweiler, Zeh.
<<Ne1ke>> E. Molter, Langnau Zeh.

2. Dreiziiger.
«Schach ins Volk» E. Sehrämli, Zürich
«Ei-a>›
-:<Erika>:›
<<Wetter>>
«Adan1>>
<<\-Volle»

R. Del-Curto, Zürich
E. Mächler, Zürich
E. Mächler, Zürich
R. Del-Curto, Zürich
Atef Lund, Kcpenhagen

Dänemark
Folgende Probleme mussten vom Wettbewerb
ausgeschieden werden. Die Mettes:
<<Einheitsfront>› wegen Nebeulësung, <<Walters
nicht turnierfähig, <<Fı'edd3.'›> nicht turnier-
fähig, <<Lilly>> unlösbar, <<F'riedrich>> 2 Neben-
lösungen, <<Trudy›> nicht turnierfähig,<<Bam-
bus» Nebenlösung, <<Marie>> Nebenlösung,
<<Dana›> Nebenlösung, <<Brillant›› Nebenlösung,
«Emile nicht turnierfähig, <<Birne>> Neben-
lösung, <<Emigrant›› Nebenlösung.
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Iın weiteren müssen nachträglich vom
Wettbewerb ausgeschieden werden:
Problem No. 10 <<Viki11g>› von J. P. Pedersen
wegen 2 Nebenlösungen ~- Problem No. 5a
-:«_Adaın›:› ron R. Del-Curio, wegen Neben-
lösung.
Rangliste des Kompoııisteıı-Wet-I:bcwerbes.

1. Zwelziiger.
1. Preis F. Guntersweiler, Zürich

Problem No. 11 <<Zwing. gefesselt» 386 P.
2. Preis Lennart Karlsson, Schweden

Poblem No. 6 <<Wilh. Tell» 384 Punkte
3. Preis R. Del-Curio, Zürich

Problem No. 9 <<l\Iarta.›> 373 Punkte
1. Auszeichnung E. Mächler, Zürich

Problem No. 3 «Tigers 372 Punkte
2. Auszeichnung E. Mäehler Zürich

Prebleın No. 5 <<Banane›› 361 Punkte
3. Auszeichnung Molter, Langnau (Zeh.)

Problern Ne. <<N`e1ke>> 360 Punkte
3. Auszeichnung Mächler, Zürich

Problem Ne. <<Prolet›:› 324 Punkte
3. Auszeieh-nung A. Will, Zürich

Problem No. 7 ~:<Dreizehn:-> 313 Punkte
2. Drciziiger.

1. Preis Atef Lund, Kopenhagen
Problem No. Ba <<WclIe›› 179 Punkte

2. Preis Emil Mächler, Zürich
Problem No. 4a <<Wetter>› 178 Punkte

1. Auszeichnung Emil Mächler, Zürich
Problem Ne. 3a <<Erika:›> 149 Punkte

2. Auszeichnung E. Schrämli, Zürich
Problem Ne. 1a <<Schaeh ins Volk» 1&5 P.

Ehrende Erwähnung R. Del-Curto, Zürich
Problem No. 2a <<Eva*›> 114 Punkte

Kurzer Bericht zu den Sclıacliaufgaben.
«Zirlngeıııi gcfesse-lt››. Der Versuch, die Halb-
iesselung im Zugszwang darzustellen, ist hier
in Bezug auf Variantenreichtum gut gelun-
gen. Die Vielseitigkeit dieser Aufgabe, welche
nicht weniger als 8 reine Themavarianten
aufweist, hat ihr trotz der zwei Duale den
ersten Preis eingebracht. Sclıliissel D115--f7
~:.Wilhel1n Tells. Thema: «Verstellung der

“ess



Türme durch die Dame>:~›. Eine lebendige Auf-
gabe, welche leider durch den Schlüssel
(Fluchtfeldraub und grobe Drehung) etwas
einbüssen musste. Diese Aufgabe hat knapp
hinter <:Zwingend gefesselt» den zweiten
Preis wohl verdient. Schlüssel bi'-113.
el'lIartlıa>:›. Hübsehes Zugszwangstück mit sehr
gutem Schlüssel, leider durch 3 Duale etwas
beeinträchtigt. 3. Preis verdient. låchliissel
Lcä- c7.
eTlger:›:~. Eine Zugszwangaufgabe ohne beson-
deres Thema, aber mit gutem und reicheın
Inhalt. öclıliissel I)h7~e7. 1. Auszeichnung.
e]1anarıe>:›. Eine Drohspielaufgabe ohne beson-
deres Thema, die nur in zwei modernen Va-
rianten <<Fcsselung des weissen Drohsteines>>
etwas belebt. Sclıliissel LcS-lı3.
eNelke>>. Zugszwang, gute Ausnützung des
wenigen Materials. Sc-hliisscl el-c5.
<<P1'olet>>. Drehspielaufgabe mit drcifachem
Figurenopfer. Schlüssel Lfi' cf-1.
<<D1'eizel1n>>. Thema: Linienöifnuug, dop-
pelt drohende Schaehgefahr erleichtert den
Schlüssel. Schlilssel I.e1--b2.

Dreiziiger.
ewoller. Eine gressartige Leistung, die
zweifellos den ersten Preis verdient hat. Mit
sehr wenig Material ist hier ein varianten-
reiches Problem geschaffen worden, auch der
Schlüssel ist sehr gut. Schliissel Del-112.
eWetter>>. 4 Königsfluehtfelder, dazu Sprin-
geropfer im Schlüssel, verbunden mit böhmi-
schem Figurenspiel zeichnen diese Aufgabe
aus. Leider ist kein Mattbild rein, dagegen
bringt das wenige lvlaterial einen lebhaften
Variantenreichtum. Sclıliissol l)Iı6---gi. 2.
Preis verdient.
<<Erika>>. Diese Aufgabe kann mit dem guten
Zusammenspiel der Steine un-d dem reinen
lvlattbild auf all, sowie dem Entfernungszug
im Schlüssel als Böhme bezeichnet werden,
dagegen lässt der Inhalt etwas zu wünschen

Problemlösungsturniei'
An diesem interessanten Turnier betei-

ligten sich insgesamt 38 Löser, wovon 6 aus-
ländische und 32 schweizerische. Dies kann
als ein sehr guter Erfolg bezeichnet werden.

In Kla.sse l (Zwei- und Dreizüger) betei-
ligten sich 21 Löser. In Klasse II (nur Zwei-
zügcr) beteiligten sich 17 Löser. _

In Klasse I sind folgende Löser als Preis-
träger hervorgegangen:

C-"1ı-l'-›-'¦-'3|2¬fl|-"'~ M3

. F. Gtı'ı1tei'sweiler, Zürich 43,Tö Punkte

.R. Del-Curto, Zürich 43,-12 >>

. Emil Plesnivy,-', Prag 42,80 >>
. Alb. Will, Zürich -412,45

W. Hirzel, Schaffhausen fi-1,43

übrig, nur zwei Abspiele, wovon ei-nes das
Drohmatt bringt. Schlüssel Sci?-el.
cScl1ac.h ins Talks. Trotz dern Sehlagfall, der
durch das Springeropfer aufgehoben wird,
ein guter Schlüssel. Das echt Böhmische
fehlt, was bei dem reinen lvlattbild auf bi'
durch die unbetciligten Figuren g3 und li?
besonders hervortritt. Schliissel .“Sf7}(ei'i.
<<Eva>>. Etwas gedrängte Konstruktion mit
leichtem Schlüssel. Inhalt mittelgut. tšcliliis-
sel Kol-d2.
Der Zwcizüger, Motto <tViking>› muss leider
wegen zwei Nebenlösungen vom Wettbewerb
ausgeschieden werden, was sehr schade ist.
Diese Aufgabe hätte bestimmt den ersten
Preis verdient. l-Iauptliisung: Tf-l-f2 droht
Le-1 matt. 1. Nebeulösung: Tgl--d1 droht
2. Sb3-d«-l matt. 2. Nebcnlíisung: d5>(Dcß
und das lvlatt ist nicht mehr zu widerlegen.

Bei den Dreizügern musste ebenfalls das
Problem No. 5a wegen einer Nebenlösung
ausgeschieden werden. Haulíıtlösungt Lı:15---
a2 drohtLb1, Kb3 3. Sd2 matt. Nebelllü-
sung: Tal-~a2, K beliebig 2. Kd3 und 3.
Tal matt.

lilitteilung an die Iíonıponisten.
Diejenigen Probleme, welehe infolge Un-

lösbarkeit oder Nebenlösungen vom Wett-
bewerb ausgesehieden wer-den mussten, wer-
den den Komponisten zurückgestellt. Aueh
möchte ich es nicht unterlassen, im Namen
des Bundesvorstandes sowie der Kalender-
kommission allen Komponisten ihre auf-
opfernde Arbeit aufs beste zu verdanken.
Aueh an diejenigen, die sich mit ihren Auf-
gaben nicht ganz durchzusetzen vermochten,
richte ich den Appell, sich nicht entmutigen
zu lassen und mutig für den 2. Kalender-
Prob]em-Wettbewerb 1937 vorzuarbeiten.

Der Bundesspielleiter :
ll--`alte1' Sterehi, I-Iildastrasse 21, Ziirich 4.

des Arbeiter-Schauhkulenders.
6. Rod. Trenkle, Basel -'iÜ,'?'? ›>
T. Ing. Karl litybka, Prag 40,~±i2 :~=›

In Klasse II sind folgende Löser als Preis-
träger hervorgegangen:
1. August Strassmann, Töss

Alois Burger, Zürich
_ A. Hänzi, Lengnau b. Biel
_ I-Ians Frei, Bern
_ Friedrich Isch, Birsfelden 21,85 >>

.Allen übrigen Lösern, die dieses Mal nicht
unter die Preisträger kamen, sei ihre
Arbeit bestens verdankt. Wir hoffen, dass
sie das nächste Mal mehr Glück haben..

Der Bundesspielleiter:
Walter St-erchi, Hildastrasse 21, Zürich -1.
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zählige Schachs nebst Druck durch den
Bauern e4 Wohl remis halten.

Die Lehre: Schwarz, durch das un-
erwartete Qualitätsopfer verblüfft, rc-
signiert zu früh, anstatt auch in der
veränderten, gefährlichen Lage dem
Gegner den grösstmöglichsten Wider-
stand entgegenzusetzen und ihm noch
ein Remis abzutrotzen_ Deshalb: Gib
Deine Sache nicht zu früh verloren,
sondern suche auch in einer anschei-
nend schlechten Stellung nach verbor-
genen Rettungsmöglichkeiten.

Was würdest- Du ziehen?
Nach einer sehr bedrängten Stellung
war es mir gelungen, mich zu der oben-
stehenden Stellung' zu befreien. Ich
wähnte nun schon, gerettet zu sein, denn

Schwarz: Gfeller, Bern.

Z w
fi.-" íff'

Z
2

Weiss: lllelclıior, Aarhus.
Weiss am Zuge.
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der weisse Bauer ist nicht mehr zu
halten, und ich glaubte, in dem Frei-
bauer genügend Gegengewicht zu haben,
um die Partie halten z.u können. Mit
-dem nächsten Zuge hat mir aber mein
Gegner jäh alle Illusionen zerstört. Wie
hat er dies gemacht?

" geleitet von Karl Wangeler, Basel, Wasgenring 31;P|'°b|e|fi'|¦e.|| L" B iwie- e aı sfr 1.. .-aııt-E 112.osungen an runo ı sı, es , ass urge

N0. 585 No. 3811
Max Riedl, Niemes S. S. Lewnıanıı, Moskau

1. Preis im Problem-Turnier des A. S. K. 2, Preis
München und der Miinchner Post 1925 in demselben Turnier
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Paul Bomsdorf

3.Preis
in demselbetı Turnier
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Emil Opitz, Dresden ill. Winkler

_ 2. Preis 2. Preis im Prohleın-Turnier des A. S. K.
. Arbeiter Problem-Turnier 1923 München und der Münchner P'ost1925
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No. 388
H. Lux
3. Preis

in demselben Turnier
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Zu den Aufgaben.
Da in der warmen Sommerzeit die

Gehirnsubstanz zu dünnflüssig wird,
um Originale bauen zu können, müssen
wir uns wieder einmal mit Reproduk-
tionen begnügen. Ich wählte 5 Preis-
träger aus demselben Turnier, um un-
sern Prbblemfreunden Gelegenheit zu
geben, die Aufgaben und Preisrichter-
urteile vor 10 Jahren zu studieren. Preis-
richter waren in dem erwähnten Tur-
nier: A. Klinke für Dreizüger und
Gustav Letzin für Zweizüger. Bei der
Aufgabe No. 386 Joh. Kotrc, Wi-en.
Alle drei sind bekannte Namen und
hervorragende Problemkenner. Nach-
folgend die Bemerkungen der Preis-
richter: No. 333. Der Schlüssel ist bril-
lant, sein hervorstechendes Merkmal
ist-, ausser dem Mattwechsel, die Ver-
legung einer Wirkungslinie (die wieder
einen Mattwechsel mit sich bringt.
K. W.). Vorführungen bestehen meh-
rere. Im U-ebrigen bedarf der Inhalt
keiner weiteren Hervorhebung. Seine
Güte paralysiert die Belastung der Kon-
struktion mit einer Hypothese. No. 384.
Eine Drohaufgabe mit einem ausge-
wechselten Matt. Das Hauptspiel ist
ausgezeichnet. Der Schlüssel hat leider
eine wenig beliebte Tendenz. Er wirkt
sich in dieser Eigenschaft aber nur
zweimal aus._Die raumgebende Wirkung
des Schlüssels söhnt mit seiner Unart
aus; No. 385. Der Inhalt ist etwas knapp.
Der Schlüssel ist dafür besser als der in
<<No. 384 >>. Ein ideenmässiges Abspiel
hebt die Qualität der Aufgabe. G. Letzin.

No. 386. Als zweitbestes sehe
ich No. 386 an, welch-es einer ältern
Richtung angehört mit seinem auf
Effekt ausgehenden Schlüsselzuge. Aber
die Fortsetzung, drei stille, nicht ganz
naheliegende Turmopfer gestalten das
Problem genuss- und inhaltsreich. Joh.
Kotrc. - No. 387. Nun die liebe Kon-
kurrenz! (Bezieht sich auf das 1. Preis-
Problem, -das ich nicht in Druck brachte,
weil in unserer Zeitung schon erschie-
nen und auch zu bekannt. Von E. Opitz,
Weiss: Ka8, Tc4, Ld2, d7, Sd6, Ba4, e3,
f4, f6 = 9. Schwarz: Kd5, Th6, Sh8,
Bc5. C13 = 5. K. W.) Ist ein ausgef-

prägtes Stück im Kombinationsstil.
Drei Varianten treten in Erscheinung,
alle drei sind inhaltlich sehr gut. Den
alles verbindenden Schlüssel in seiner
Form muss man mit in Kauf nehmen.
Aber eigenartig: Fast glaubt man nicht
an ihn. .Eine gute Fortsetzung in einer
Variante, d. h. solange man sie nicht
gefunden hat, drängt ihn immer wieder
zurück. Im Zusammenhange hiermit
tauchen zwei gute Verführungen auf
und diese muss man erst durchkosten,
oder _- -daran straucheln. Etwas dämp-
fend wirkt die Stellung einiger Figuren,
wenn sie auch mit ins Spiel kommen,
und doch verblasst auch dies vor dem
grossartig angelegten Gedankenplan.
Eine Aufgabe im Kombinationsstil ist
in die Breite kombiniert, sie hat keinen
Raum für Nebenspiele, alles ist Haupt-
spiel. Mit dem Inhalt steht oder fällt
die Aufgabe. No. 388. Der Schlüssel ist
vorzüglich in seiner Auswirkung und
d.och ist er nicht der eigenen Initiative
von Weiss entsprungen; der Läufer f3
macht ihn zur Pflicht. Die Abspiele
selbst sind interessant. A. Klinke.

Lösungen zu Heft Mai 1936.
No. 371. Ein Nachtrag zu dem 'mehr-

fachen. Üpferthema. 1. d3¬cl-4! No. 372.
1. Kg/il No. 373. 1. Lh2! No. 374. 1.
Da5--a3 i droht 2. Daß-b7 3. Db3 matt.
1. _ _ _, Kbf-1 2. Da6 und 3. a2-a3 matt.
1. Kb5 2. Kc3 und 3. a2-a4 matt.
1. . _ ., L><e6 2. Da4+, Kd5 3. e3-e4
matt. 1. ..., c7 c6 2. Daö, c6-c5 3.
Sb6 matt. 1. ..., g5-g-4 2. D137, Tbö
3. De4 matt. No. 375. 1. e2--e3, L><e3
2. Se4--g3! 1. ..., T><e3 2. f2-f4+i
1. _ _ _, S.`>áIe3 2. Se4><f6! No. 376. End-
spiel, geplant war hier: 1. Sc2¬l-, Kbl
2. Sa3~¦-, Kal 3. Lhß l, b2 bl, S oder
I. 4. Lg7+ etc. 3. b2-bl T 4.
l_.g7+, Tb2 5. l{d3, h7-116 6. Sc4, Kbl
7. L><Tb2 etc. 3. bl D 4.
Lg7+, Db2 5. 115-116, D><Dg7 6. h6
><g7, E132 7. g7-g8 D, a1 D 8. Dg2-I-.
K><a3 (auf Kcl 9. Dc2 matt) 9. Df3+,
Kb2 (auf Ka4 folgt 10. Db3+, Kaä 11.
Db5 matt) 10. l_`)e2-i-, Kbl oder cl (auf
K-a3 folgt wieder Kc3-l- und auf Ka2,
D133 matt) 11. Dd1+, Kbå 12. Dd-2+,
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Kbl (auf Ka3 folgt 13. Db4~I- und Db3
matt) 13. Kb3l und gewinnt. Leider
scheint 1. Sdl l auch zum Ziele. zu fiih-
ren, oder beweist ein Löser das Gegen-
teil? Schade um das schöne Endspiel.

Naclıtrag zııın Kaleııder-Prohlem-
Wet1'l›ewc1'b 1936.

Problem No. 12, Motto <<Nelke>> von
E. ll/lolter hat sich nachträglich als
Spiegelbild eines Zweiziigers von W. v.
l-lolzhausen herausgestellt, und scheidet
daher aus dem Wettbewerb aus.

Der Bund-esspielleiter:
Walter Sterchi, Hilda.str. 21, Zürich el.

±\Ãcııe 'Best-iıı111ı1ıl1g'cn fiir die Löser. I

Da.s Quartal-Lösungsturnier wird ab
1. Juli 1936 in zwei Klassen durchge-
führt. Pro Vierteljahr sind für jede
Klasse 2 Preise vorgesehen im Werte
von Fr. 7.« und 5.- für die Klasse A
und Fr. 4.-- und 2.50 für die Klasse B.
Die Quarta.1s1:urniere sind unabhiingig
voneinander, jedoch werden n_ur zwei
Preise im Jahr an denselben Spieler ver-
abfolgt. Die Preise erhalten jeweils die

besten Löser mit der höchsten Píunkt-
zahl. i

Klasse A ist fiir die fortgeschrittencıı
.E_.öser. Bei 2~Ziigern sind alle Varianten,
cl. h. die zweclt'niä.ssigsten G-egen.spie1e
von Schwarz, sowie das event. Thema
anzugeben, Bei 3-Zögern alle Abspiele
bis zum 2. Zug von Weiss, sowie die Idee
mit dem Hauptspiel.

Klasse B ist fiirdie _-.\.1ıfii1ıger. Hier
werden bei Zweizíigern nur .der Schlíis~
selzug und bei Dreizügern die wichtig-
sten Abspiele verlangt. Jedoch ist es
auch hier zweckmässig, mit der Varian-
tenangabe aus Uebungsgriinden zu be-
ginnen. Bei gleicher Punktzahl entschei-
det die Mehrzahl der angegebenen guten
Varianten. Die Beteiligung ist nur -in
einer Klasse zulässig und ist -dieselbe bei
der ersten Einsendung des Quartals an-
zugeben.

. Die Löser können den Wert des
ersten erzielten Preises stehen lassen,
um bei einem zweiten Erfolg einen
Preis in höherem Wert zu erhalten. Als
Preise werden Werke aus der Schach-
literatur, wenn möglich nach Wunsch,
Vcralifolgt. Die Problernleitung.

'_ ' Rêdigèe par les carrıarades Jules Vuille, rue Dufour 151, Bienne
Purhe ef Willy Ducommun, rue Leopold Robert 80, La Chaux-de-Fonds

.-llnıaıı-aclı euvrier suisse t1'êchecs 1937.
(No. de Juin, page 100.) L'ass. des del.

arant -decide Pêditioıı d'un Almanach 1937,
les collaborateurs de eelui de 1936, ainsi que
tous ccus que cela interesse sont instamment
priés de faire parvenir au CRC. leurs roeux
concernant le eontenu de cet almanach, ainsi
que tout travail qui pourrait convenir dans
ce contenu. (Pour la partie française on
compte sur le concours du cam. W. Du~
coınruun. J. V.)

Des mai-ntenant occupez-vous de la pro-
pagantle necessaire pour Falınanach 1937,
ct pour sa parution a temps.

Ücucoıırs Intern. (le coıııposíticııs dc
e1'ruI1lc'ıııes >> de Paliııaııaclı 1.937.

Comme pour Palınanach 1936, un tel con-
cours est ouvert pour cclui -de 1937 : Tournoi
en 2 dirisions: a) 2 coups; b) 3 coups. Dans
ehacune des 2 divisions: jusqıra 3 proble-

138

mes. -- 2 prix dans chacune des 2 div.:
3 eoups, Frs. 10,..__ et 6.--I 2 coups, Frs. 8.---
et 5.---; a une 5-.,*ra1'nle participation de bone
-problènies, le nombre des prix sera augmen-
te. Em-'oi des problèrnes originau:›~:, avec Motto
en 3 exempi. sur diagraınınes, et, a part, les
solutions eompletes, ai-*ee Motto, nom et
adresse de 1`a.uteur, jusqu*au 15 aoüt 1936,
au Direct. du Jeu, Walter Sterchi, Hilfla-
strasse 21, Zürich 4.

Les rédacteurs de journaıiz ouvricrs d'e-
cheehs, et de rubriques d'echecs sont priés de
reproduire ce concours.

01_r'ııı1›la<Ics pepulaircs dc Barcelcııne.
Un Tournoi internet.. est compris dans le

pı'o§;ra1nn1e de ces Olgrinpiades, et il aura la
participation d'equipes et de délegations de
nombreux pays: I-Iollande, Belgique, Dane-
mark, France, Arıgleterre et de deux sections,
suisses (Genève et Bale).



9. Sf3. Se4 10. L><e7, S><e7 (in Be-
tracht kommt auch D><e7 11. 0-0, SX
c3 12. b><c, Dc7l nebst bß) 11. Tc1,
b-6! 12. b-4, a5 wobei der Ausgang un-
klar ist.
Auf alle Fälle ist 6. Lg5 nachhaltiger
als Sf3.

Zu dieser Spielweise sei noch eine
Variante erwähnt: 6. Lg5, d><c4 7.
(15, Sa5 (Besser als Se5) 8. L><c4, S><c4
9. Dad †, Ld7 10. D><c-4, bö 11. Dc2
(das Bauernopfer darf nicht angenom-
men werden: 11. S><b5, Tc8 12. Dd3,
Dbß 13. Sc3, D><b2 14. Tc1, S><d5 15.
DX-d5, T><c3 16. Da8 †, Lc8 17. Se2,
T>(c1† 18. S><c1, D107! zugunsten von
Schwarz) 11. . . ., Dbß 12. Tdl, l')4 mit
gleichem Spiel.

Sehr viel für sich hat aber immer
noch die Fortsetzung 3. Sc3.
1. e-1, cß 2. dsl, dä 3. Scfiš. Weiss ent-
wickelt sich ruhig weiter. 3. . . ., ıl><e4l
-1. S><c'¬l l, Sfß (die Variante 4. ..., Lf5
wurde in der Partie Kiendl-Keller aus-
führlich erläutert) 5. Sg3 l, efil (siche-
rer als e5. Auch c5 ist spielbar.) 6. Sf3,
cäl 7. 1.113, Scö 8. d><e5, L><c5 9. a-3 I,
Ü-Ü 10. 0¬-0,116 11. 1111, Lc7 12.
Lbil, Llfi! Mit gleichen Chancen.
Der Springertausch 5. S><f6, e><f6 ent-
lastet das Spiel zugunsten des Schwar-
zen. .

Endlich ist noch der Verstoss 3. e5
zu erwähnen, der den 'modernen strate-
gischen Grundsätzen nicht ganz ent-
spricht und trotzdem eine sehr gefähr-
liche und oft-schwer zu widerlegende
Spielweise darstellt.
1. e4, cß 2. tl'-l, (15 3. eiii, Lfäl Damit
gelangt Schwarz mühelos zur Entwick-

lung des Damenläufers. Hier sind 3
verschiedene Fortsetzungen möglich:

a) 4. g2-gel l ? Eine ebenso interes-
sante wie positionell zweifelhafte Fort-
setzung. Für temperamentvolle An-
griffsspieler immerhin eine gefährliche
\Vaffe. Die sicherste Antwort hierauf
ist Ld7, um mit eß, c5, Scß, 115, gß usw.
fortzufahren, wobei Schwarz die über-
legenen Chancen hat. Dagegen bietet die
folgende Fortsetzung dem Weissen mehr
Chancen : 4. g4, Lgßl 5. h4, h5 6. eß,
fl`><e6 7. Ld3, L><d3, D><d3 und die
Stellung des Weissen wiegt den geop'l`er-
ten Bauern .auf.

b) 4. Ld3l Die übliche Fortsetzung.
4. L><d3 5. D><d3, eß 6. Sc3, Dbß
7. Sg--e2, c5 8. d><c5, L><c5 9. 0-0,
Se7 10. Sa4, Dc6 11. S`/`<c5, D><c5 12.
Le3, Dc7 13. f4, Sf5 14. c3, Scô (Nim-
zowitsch-Capablanca New York 1927)
Schwarz steht etwas besser, da er auf
dem Damenflügel bessere Durchbruchs-
möglichkeiten besitzt (b4l) als Weiss
auf dem Königsflügel (f5).

c) 4. Sg-e2 Weicht von den bekann-
ten Pfaden ab und ist doch sehr nach-
haltig. In der nächsten Nummer werden
wir eine-Partie mit dieser Spielweise
bringen. 4. ..., eß 5. Sg3, Lgß ti. h4,
116 7. h5, Lh7 8. Ld3, L><-cl3 9. D><d3,
c5l 10. c3, Dbß 11. 0-0, Sd? nebst
Sg e7 c6 und gleichwertigem Spiel.

Aus allen diesen Abspielen sehen
wir, dass die Caro-Kann-Verteidigung
zu recht den Ruf einer absolut sicheren
und allen strategischen Grundsätzen
genügenden Verteidigung geniesst. Auch
durch die Neuerung c/l ist sie nicht er-
schüttert worden.

' geleitet von Karl Wangeler, Basel, Wasgenring 31;
Lösungen an Bruno Milesi, Basel, Slrassburgerallee 112.

. _ _ ___ __. . `_|III_'_._I

Zıı den Aııfgalıeıı.
Ueber die Aufgaben No. 389-393

siehe den Bericht zum 3. Thematurnier
der SASZ 1936.

Mit No. 391 stellt sich uns ein
Schachgenosse in Finnland als neuer
Mitarbeiter vor. Der Schlüssel, sowie
der kleine, aber hübsche Inhalt dürfte
unseren Lösern Freude bereiten.

Lösungen zu Heft ß_J uni untl
Heft 7,.-'8 Juli-.-'lııgııst 1936.

No. 377. 1. Tg7-g4l Zugzwang.
Verführung 1. f3---f4 mit der Drohung
2. Lg-fi matt. Widerlegung 1. ..., De7l
Weil nach 2. f6><e7 das Feld e-1 nicht
mehr gedeckt ist.

N0. 3378. 1. Tg2_d2l
No. 379. 1. Sf5-e7'l
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No. 389 No.. 390 No. 391
Iules Sulser, Zürich Emil Sdırämnıli, Zürich Ing. Karl Rybka, Prag

Original, Preisträger in unserem Üriginal Original
3. Thernatnrnier 1936 zum 3. Tlıernatnrnıer des SASZ 1936 zum 3. Thematurnier des SASZ 1936

-ç, „ - .

__ . " :«._ iii

_ ,-4 ef.-faf; 1' % % %â%
.ß ,Ä%i
fiyäwwgfim

/ _.- 1':-5.» ¦;:'§:_'.åi ' 2'-¦fP':Z'
- W". ' "f//.ÜW,

mi% M m I

ä
å_ V_eμ_____ //. _/

4%V. Ä

šeg
äšñ-Ã..:ix

res; e:“}1:¬3ëi

*ff/'F'-1är A"

_„:_.,.
/

No. 592 No. 393
Hans Beutler, Bern Ferd. Guntersweiler, Züı-ich

Original Üriginal
zum 3.Thematurnıer der SASZ lese zum 3. Tlıeıuaturnier der SASZ 1936
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No. 394
R. Kuyala, Tampere

Finnland
Original
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No. 380. 1. Te2l
No. 331 1. Da7-a8 l
No. 38.2. 1. aG-a7, T><a7 2. dß-d'i'.

T><d7 3. Lcß matt. 2. L><d7 3.
Se7 matt. 1. ..., L><a7 2. Lbß, L><b6
3. Sb4 matt. 2. . . _, T><fb6 3. Tc5 matt.
Ein doppelt gesetzter Nowotny, je -dop-
pelwendig dargestellt. Zwei kritische
Züge überschreiten das jeweilige kriti-
sche Feld. Ta7, Feld C17; La7, Feld bß.
Also sind zwei kritische Fel-der (Schnitt-
punkte) vorhanden und weil dieselben
wechselfarbig, d. h. einmal weiss und
einmal schwarz sind, nennt man die

Aufgabe einen Chamäleon-Nowotny.
No. 333. 1. Dhß Zugzwang.
No. 331. 1. Dbfii
No. 385. 1. Ddll -
No. 331i. 1. Dbtil droht 2. Sd3† 3.

Lg3 matt. 1. ..., D><b6 2. Td3! 1. ...,
S><bß 2. Te5l 1. L><b6 2. Lh-'-il

No. 337. 1. Sb2l droht 2. Sc-1 matt.
1. ..., L><b2 2. Tfßl 1. ..., d3--d2
2. T)d3l 1. Lf-4 2. Sc4†

No. 333. 1. Sf7l droht S616 matt.
1. L><e2 2. Sg5†l 1. ...,Kd5 2.
Sdß†! 1. Kfä 2. Sdß 'ii

Bericht zum 3.Tl1eıncıturnier der SASZ 1936.
Eine vornehme Nowotny-Verstellung

wurde verlangt. Wie die Beispiele und
die Beschreibung' zeigten, handelte es
sich um ein Zweizügerthema. Der eigent-
liche Nowotny hingegen, d. h. die Dar-
stellung der Idee selbst benötigt wie
auch die Grimshaw-Idee mindestens 3
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Züge, da in -diesem Falle ein Einlei-
tungszug vor.angeht, der Schwarz ver-
anlasst, den kritischen Zug auszuführen,
d. h. einer der zwei schwarzen Thema-
steine muss erst das kritische Feld, also
das Schnittfeld, überschreiten. (Siehe
No. 382 Juni und Besprechung unter
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K. Menzer, St. Gallen iii)
Gunters.weile.r, Zürich
K. Lüthi, Uetendorf
J. Vuille, Biel iii)
R. Müller, Zürich
J. Sulser, Zürich
A. Will, Zürich
E. Märki, St. Gallen iii)
A. Keller, Oerlikon -
E. Heinis, Bern ii)
E. Molter, Langnau
Dürenmatt, Brugg
P. von Rohr, Uzwil 1*)
A. Siegrist, Zürich
P. Erlenbach, Zürich
E. Schrämmli, Zürich 1 l
J. Maierthaler, St. G.
A. Burger, Zürich
W. Reusser, Liebefeld
Vollenweider, Olten.
R. Trenkle, Basel _
F. Gogond, Teufenthal l 12 5 2
H. Häberlin, Oerlikon | ' I
A. Strassmann, Töss ,`
0. Berger, Gümligen

DCI siE T5 E

-__ __.___--___ _____;_.-_ _š,___

ıšre »EIG- __"'lE
ii) Preisträger vom 1. Quartalsturnier.

Preisträger des Quaı-talturııiers:
Guntersweiler, Zürich; K. Lüthi, Ueten-
dorf; R. Müller, Zürich; J. Sulser, Zü-
rich; A. Will, Zürich.
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Bericlıtigııng: In der Mai-Zeitung ist
mir ein Fehler entgangen, P. von Rohr
hat nicht 43 Punkte, son-.dern 47 Punkte
und ist somit Preisanwärter. Das glei-
che bei K. Lüthi, der nicht 37, sondern
40 Pkt. hat. Bitte dies zu entschuldigen.

Lösungen in dieser Nummer.) Bei der
Erklärung des Themas in der Juni-No.
sprach ich von Nowotny- und Grims-
haw-Verstellungen. So werden die Zwei-
züger-Themen genannt, die wohl die
betreftenden Schnittpunktverstellungen
zeigen, aber für den Einleitungszug in
zwei, resp. nur einem schwarzen Gegen-
zug keinen Raum haben. Es w.ar dem-
nach eine Unterlassungssünde von mir,
wenn ich am Schlüsse der Beschreibung
in der Juni-Nummer schrieb ; <4 wer ver-
sucht es nun, einen vornehmen Nowot-
ny darzustellen 'E' >› Obwohl es sich bei
dieser Frage um die vorangegangenen

Ausführungen handelte, hätte ich, um
Irrtümer auszuschliessen, auch hitr
schreiben sollen << eine vornehmc No-
wotny-Verstellungs. Dreizügige Auf-
gaben gingen zwar keine ein, aber trotz-
dem scheinen einige Unklarheiten ent-
standen. zu sein, die mit dem Vorliegen-
den hoffentlich wieder aufgeklärt sein
werden.

Nun zu den eingegangc.nen Aufga-
ben. Dieselben haben mich diesmal
geradezu überrascht. Alle 5 Aufgaben
No. 389-393 sind vollständig themage-
mäss und ganz gute Arbeiten. No. 389
sticht besonders hervor! Ein künstle-
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risch vollwertiges Stück, wie sie auch
guten Komponisten nicht immer gelin-
gen. Die Steine gehören dorthin, wo sie
stehen und arbeiten wie ein Ganzes zu-
sammen. Der Schlüssel ist schön, aber
eine hervorragende Bereicherung brin-
gen die zwei Linienöffnungen der
Themasteine, die als gegenseitige Wie-
derholung in beiden Themavarianten
wie damit verwachsen erscheinen, dabei
wird das kritische 'Fluchtfeld im Matt-
zug beidemal mit aufs Korn genommen.

No. 390 und 391 sind verwandt in
Schlüssel und Themavarianten. No. 390
ist aber ökonomisch bedeutend besser
und zeigt mit weniger Material einige
schöne Abspiele, während No. 391 dafür

Offizieller Teil - Partie

2 Varianten mehr aufweist und darun-
ter sogar einen Bi-Valve. Die nichts-
sagende Stellung der starken weissen
Dame und die vielen schwarzen Bauern
veranlassten mich, sie dennoch hinter
390 zu stellen, was übrigens nicht viel
zu sagen hat, da der Preis von No. 389 ja
schon weggeschnappt wurde. Sowohl
No. 390 wie 391 wären ebenfalls beides
Aufgaben, die einen Preis verdient
hätten.

No. 392 und 393 sind etwas einfacher
konstruiert, aber trotzdem thematreu
und ganz gut gebaut. Sie stehen nicht
im Verständnis der gestellten Aufgabe,
sondern nur in der Ausschmückung den
vorgenannten ei-was zurück.

±ıffit:_iíIle___g g g I
Arbeit-el' Sehaclı-Kaleıııler 1937.
Schaclıgenossenl Vergesset auch niclit,
unsern tleınniiclıst in 2. verbesserter
Auflage ersclıeinentlen Schweiz. A.rl1›ei-
ter-Schnrlıltalenıler 1937 selıon jetzt bei
jeder Gelegenheit tüclıtig zu empfehlen.

.idress-Aenderungen : `
Binningen. Sutter Werner, Schweissbergw. 31.
Üerliken. Hans Martin, Grubenackerstr. 53,

Zürich 11.

_ Tntenteılel.
ani 5. August begleiteten wir unsern

lieben Genossen .

.Inst Bcıggeııstnss
auf seinem letzten Gang. Vor einem Jahr
legte ihn eine heilintückisohe Krankheit aufs
Krankenlager, wo der Bedauernswerte nun
endlich Erlösung fand. Der lange Weg von
Horw an unsern Spielabend in Luzern, den
er regelmässig besuchte, bewies seine grosse
Zuneigung und Liebe, die er unserer Bewe-
gung entgegenbrachte.

Halten wir unsern lieben. grossen Jost,
diesen markanten Kämpfer in Gewerkschaft
und Partei. der noch kurz vor seiner Krank-
heit 'gemassregelt wurde, in treuer Erinne-
rung-

Für die Sektion Luzern: 0. Strub.

_ 

1 58

Bern. Der in letzter Nummer angekün-
digte Freundschaftsmatch einer Mannschaft
aus Bern gegen den Bruderklub Luzern fand
Samstags und Sonntags, den 29. und 3D.
August, statt. Das Spiellokal im grossen
Volkshaus-Saal sah die Schächeler am
Samstagabend und Sonntagmorgen bei eifri-
gem Spiel, während der Nachmittag der
Stadtbesichtigung und einer Seefahrt ge-
widmet war, Sachen, die vielen Bernern
noch selten zuteil geworden waren. Der
Abendzug führte unsere Spieler durch das
Entlebuch und Emmental wieder in die
lt-iutzenstadt. Und unser Spielresultati' Muss
ich das verraten? Es betrug 22 ı 14 zugunsten
von Bern.

Wir haben in der Augustnummer ver-
sprochen, im Septemberheft der ASK näheres
über das Bettagstıırnier zu melden. Damit
verhält es sich folgendermassen:

'Unsere jungen Freunde in Burgdorf hatten
sich ursprünglich zur Durchführung dessel-
ben bereit erklärt. Allein in der Folge
glaubten sie, diese Aufgabe. als ihre Kräfte
übersteigend, ablehnen zu müssen. Der ASVB
nahm nun dazu Stellung. Der Gedanke, dass
jede Gelegenheit zum Training für das Oster-
turnier 1937 ausgenützt werden sollte, setzte
sich durch. Bern übernimmt die Organisation
und bittet alle in Betracht fallenden Sek-
tionen, *) kleinere oder grössere Delegationen
abzuordnen und uns umgehend die unge-
fähren Teilnehmerzahlen mitzuteilen.

Schachgenossen! Reserviert den 20. Sep-
tember für das Schachtreffen in Berni

"f) Siebe Aufruf Seite 149 Dheri.
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verwehrt, Kinder, d. 11. in diesem Falle
Damen, zu zeugen. Ganz biblisch. Weiss am Zuge. Nach Snosko-Borowsky.
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39. hi'-118 D Aufgegeben. -

Wir sehen, die <<Jugen~dsünde>> des Schwar-
zen, der positionswidrige Verstoss des h-
Bauern, hat sich bis ins hohe Alter hinein
gerächt. Der h-Bauer blieb Zeit seines Le-
bens ein Schwächling, und es blieb ihm _ - rf"

' Was würdest Du ziehen?
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I geleitet von Karl Wangeler, Basel, Wasgenring 31;
Lösungen an Bruno Milesi, Basel, Strassburgerallee 112.

No. 395
R. Büchner

2. Preis im Intern. Prohl. Turnier
des Üesterr. Arb. Schaciıb. 1923
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No. 398
R. Büchner

No. 396
G. Heidrich

Preis in demselben TurnierEt.
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No. 599
I. Hlineııy

No. 397
K. Wangeler

5. Preis in demselben Turnier
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No. 400
Karl Traxler

3. Preis in cleınselben Turnier 4. tı. 5. Preis geteilt „Prager Presse“ 1928 l. u. 2, Preis geteilt „jas“ 1928
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4. Tlıemcıturnier 1936.
' Fluchtfoldfreigabe im Schlüsselzug hat
immer eine schöne Vvirkung auf den Löser
und Beschauer. Wir erschweren dadurch
unsere Aufgabe: «die gestellte Bedingung zu
erfüllen>›, wenigsterıs zum Schein, während'
bei Fluchtfeldraub im umgekehrten Sinne
auf Einengung, also auf das Matt schon im
Schlüssel hingearbeitet wird. Auch die
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Fluchtfeldfreigabe wird in irgendeiner Form
zum Matt ausgenützt und ist somit nur eine
Täuschung, die noch erhöht wird, wenn
Schwarz durch den Königsabzug noch ein
Schach geben kann. In vorliegender Auf-
gabe von Neukomm wird die Fluchtfeldfrei-
gabe dadurch ausgenützt, dass nach dem Be-
schreiten des Fluchtfeldes schwarze Steine



i-n Fesselung kommen und dadurch ihre
Kraftwirkung verlieren.

I. _.

S. H. Neukomm
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1. Se-1-d6_! Zugzwaııg; nach 1. KXtl6
folgt 2. Sf6- e4 matt. 3 schwarze Steine
stehen nun plötzlich in Fesselung, zugleich
ist das Abzugschach abgedeckt. Wer ver-
sucht nun einen solchen konstruktiven Zwei-
züger zu bauen? Wenn möglich auch m. einer
Schachprovokation. Auf alle Fälle mit einer,
oder auch mehreren Fluchtfeldfreigaben.
Mit mindestens einer Variante, in der eine
mehrfache. aber mindestens zweifache Fesse-
lung von Schwarz entsteht. Das Konstruk-
tionsmittel ka-nn Zugzwang oder Drohung
sein.

Die Aufgaben sind wie üblich an G. Reus-
ser, Bern, Friedeckweg 24 zu senden. Ter-
min Ende November.

 

' ' Rèdigèe par les camarades Jules Vuille, rue Dulour 151, Bienne
el Willy Ducommun, rue Léopolcl Roberißß, La Cham:-de-Fonds

Reuıarqne.
Nous' regrettons -que par suite de manque

de place, le No. de Sept. ait du paraitre sans
texte français et que le présent'No. ait un
texte français restreint.

Les membres français de la. Féd., dont
le nombre est minime, comprendront qu'il
soit juste que les droits de la grande majorité
des membres allemands ne soient pas mé-
eonnus. En vue de parer à ce désavantage,
nous-nous proposons de faire paraitre dans n.
journauit ouvr. romands, «La Senti» et le
aTravai1n ee qui aura paru d'intéressa-nt
dans notre Journal d'EcHecs. Ce sera en
même temps une bonne propagande pour
attirer à nous d'autres groupes d'échecs et
des joueurs isolés. Cette propagande devrait
s'intensifier ces prochains mois, à Poccasion
du grand évènement du Tournoi Internat.
de Berne, à Pâques 1937.

A Poeuvre, cam. d'échecs de la Suisse
romande! J. V.

Ceınpétiticn pour la rente des timbres du
Tournoi Intern. 1937.

Ces timbres, destinés au financiement du
Tournoi Internat. 1937, à Berne, sont en
possessicn d. Sections. Les résultats de chaque
vendeur individual seront publiés dans le
<-: Journal ii, Les Sect. doivent absolument se
mettre en ordre, chaque mois, avec les tim-
bres vendus, auprès de la Commission du
Tournoi de Berne (Compte de clıèque postal
III S178 Berne) en donnaıiıt le compte de
chaque vendeur individual. Les meilleurs ven-
cleurs obtiendront des prix! Pour les 5 pre-
miers: Voyage gratis en Oberland bernoisl
Et 5 autres prix de eonsolationl

A Poeuvre done pour la réussite du
Tournoi Internat. de Berne!

Avis du Comité Central.
Le 25 Juillet 1936. un club d'échecs se

fondait à Bäretswil (Zürich) et demandait
aussitôt son entrée dans la Fed.

Le Caissier central fait part que des
Sect. ont encore un compte débiteur 9. la
Caisse centrale. Ces Sect. sont priées de se
ınettre en ordre..
" Notre cam. Wangeler, red. de la << Partie
Problèmesa offre des monogrammes sur
bois artistiques: Prix 0,90. Il est recom-
mandé de lui faire des cornmandes.

Partie N0. 129.
Un bean sacrlfice de Dame.

Blancs: Siinıisch. Noirs: Struylaart.
112-d4 e'7-«PB
1:2-ci (17-dä

_- 3. Cbl-03 ' f?-fäii
La formation Stonewall (mur de pierre).
Elle est bonne lorsque les Blaues ont enfermé
leur FD par e3, mauvaíse en cas contraire.
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Fe?-g-5
Fgå-Iı 4
('11 å-g3
Fcil-11719 «_

Après ce coup faible les Noirs n'auront plus
de defense suffisante. Il fallait jouer Ce4



Schachspieler für unser grosses I.ä.nder-
turnier zu interessieren und ihre Teilnahme
zu erwirken. Möchten diese Bestrebungen
Erfolg haben, denn die Teilnahme der
sowjetrussischen Genossen würde den sport-
lichen und propagandistischen Erfolg dieser
Veranstaltung Wesentlich steigern und
sicherstellen.
Schaelıgenossen des SASB in Htatlt- und Land I

Naelıtleııı der illeltluııgserfelaf fiir die aus-

liindiselıe Beteiligung ein so aussererıleııt-
licher und erfrenlielıer ge-werdeıı ist. lıeisst
es ının fiir uns, alles daran zu setzen, uni
auelı die finanzielle Grnııdlage dieses Inter-
ı1=.ıtieııale'n .-trlıelterselıaelıtreffens sirlıerze-
stellen.

Es ist tleslıalb driııgeıııl ıititwendig, den
Turnier-ii!aı'ken-Teı*kaut zu forcieren.

.Hai-ımı: Beteiligt Ent-lı rollzåilılig am
Tarnleı~-Marlaeıı-`Verka1ıf Il

Turnier-Murken-Verkcıuis-Wettbewerb.
Bis Ende Oktober einlıezalılte Turnier-
Marken. `

Sektion Töss Fr. 60.-_; Basel Fr. S0-,
Bäretswil Fr. 7.50 (Gen. Jb. Näf 14
Marken, W. Fischer 10, Al. Heussi 7,
O. Wälti 5, W. Keller 3), 1lein.aelı
Fr. 20.-, Burg'tlo1'f Fr. 16.-
Grogg 80 Marken), Selıafflıaııseıı Fr.
26.- (E. Müller, Neuhausen 20 und
W. Reuter, Schaffhaus. 110 Marken),
Oerlikon Fr. 30.- (H. Bünzli 150
S1ıit-zenreit-er l), Luzern Fr. -10.-

(Sclımitt O. 40, Hunkeler P. 30, Bu-
ser H., Strub O. u. Schlette l-l. je 20),
Binningen Fr. 15.- (Müller 20, Hofer
1_5, Sutter 10, Kaeser 10, Hauser 2,
Probst 2 u. Biber 16). Total Fr. 294.80.

Der ll"ettl'›eu'erb ge-lit gesteigert Torwiiı*ts!l
Die nächsten Einzahlungen sind bis späte-
stens 20. Noveınber auf das Postcheck-Konto
der Turnierkoıntnission (III .-" 81?8, Bern)
einzureichen, bei gleichseitigeıi Nennu-ng der
}`f]inzelresult.-ate der I\larken\'erlciiufer.
Genossen! Foreiert den lllarkeıı-Verkaııt!!

Arbeiter-Sclıcıchkcılender 1937.
Ein Blick auf dessen Inhalt belehrt

uns, dass auch dieser Kalender Wiedeı*
eine Fülle von Stoff aufweist. Das life.-
lendariuın enthält jeden Monat ein
Meisterproblenı. Daneben ist je ein
leeres '.\lotizblatt- eingeschaltet, wie es
vielfach gewünscht wurde. Ein Leit-
artikel ren Elirat- «Geistessport oder
Kiirnersport ?>:› wird allgemeines Inter-
esse finden.

Die Eriiffııungstabell-en von A. Mi-
chel sind um einen wertvollen 1\laelıtrag
bereichert worden, der die Erfahrun-
gen in den Meisterspielen des Jahres
1936 berücksichtigt. Die Untertitel ste-
hen auelı in franziisiselıer Snraelıe, um
unseren Kameraden der Welsehsclıweiz
besser entgegenzukon'ı'men.

Viel reichhaltiger als im ersten Ka-
lender ist der Partienteil, welcher
neben ld rorziiglielı komnıentierten
Part-ien et-Wa 2 Dutzend interessaııte
Schluss-Stellungen enthält, welche den
Leser vor die Frage stellen, was er
ziehen würde? Anschliessend daran
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fin-den wir eine Ballade über jene
historische Partie zwischen König Fer-
nand von. Spanien mit seinem Admiral
Fonseca, die über die Ausrüstung einer
Flotte für Kolumbus zur Entdeckung
eines kürzeren Seeweges nach lnd.ien
entschied. Da aber Kolumbus statt
dessen den neuen Erdteil Amerika ent-
deckte, sind in einer kurzen Prosa-Ab-
handlung die Folgen untersucht, wel-
che dieser Entscheid hatte und noch hat.

ln einem - wenn man will -
Unterhaltungsteil zu nennen-den Ab-
schnitt - << Blicke übers Selıaelılırett
lıinans>> fallen einige Reflexe der trü-
ben Gegenwartssonne auf das Welten-
schachbrett, die von unseren Lesern
trotz sat.yrischve1*brämter Form ver-
standen und auch von Neutralen nicht
als ungehiirig empfunden, werden. Denn
sogar sie verstehen, dass «ein politi-
scher Einschlags in einem 1-`trbeıter-
schachkalender nicht fehlen da.rf. Ueb-
rigens: Wer kann eigentlich noch neu-
tral bleiben ?



Der Problemteil enthält fast durch-
wegs Originale, die den letztjährigen
an Gehalt ebenbürtig oder durch-
schnittlich sogar iiberlegen sind. Neben
10 korrekten Zweiziigern kommen Sl
sclıüne Dreiziiger zur Publikation. Ein
Wettlıewerb für die Autoren sowohl
wie für die Löser ist damit verbunden.
Ebenso klärt eine Verteilungsliste dar-
über auf, wer im abgelaııfeneıı Jalıre
ilıırelı Preise aıısgezeíclınet wurde. Je
nach Raum werden auch problemtheore-
tische Fragen behandelt.

Ausser den Tabellen im letztjähri-
gen Kalender kommen auf vielseitigen
Wunsch auch die Paarııııgstalielleıı da-
zu, sowie die Bereclınnng nach Sonne-
born.

Die verschiedenen Adressverzeiclı-
nisse haben sich als bequemes Mittel
zum Nachschlagen bewährt und sollen
wiederum aufgenommen werden.

Der Verlag gedenkt den Kalender
auf Ende November versandbereit zu

halten. Die Sektionen und Nichtmit-
glieder werden ersucht um baldige Be-
stellung. (Adresse: Verlag S. J. Ber-
thoud, Bern 18.) Der Preis wird trotz
des beschränkten Absatzgebietes, auf
das wir leid-er angewiesen sind, auf der
bisherigen bescheidenen Höhe von 1.80
festgesetzt, bei gleielıeın, sclııniegsaıneın
l±linl_ıa1ı-ıl. Wer aber einen stärkeren Ein-
band wünscht, also festen Kartell,
möchte dies in der Bestellung bemer-
ken, hier stellt sich der Preis auf
Fr. 2.- pro Exemplar.

Jeder Schachspieler, ohne Ausnahme,
sollte sich diesmal rechtzeitig den
Kalender sichern. Er wird ihm in man-
cher Lage gute Dienste leisten und
sowohl der Vertiefung ins Schachspiel
wie der Liebe zu diesem edlen Spiele in
hervorragender Weise dienen.

Die proletarischen Zeitungen werden
um Abdruck gebeten. Die Sektiona-
präsidenten und Spaltenleiter möchten
besorgt sein., dass dieses geschieht.

Vereins-Meistersdıaft des SASB in der Klasse B.
Am vergangenen Sonntag, den 25.

Oktober, fand in Zürich der Final um
die Schweiz. Vereinsmeisterschaft in
der Klasse B statt. Für diesen Schluss-
wettkampf hatten sich die Sektionen
Biel und Wintertlııır qualifiziert.

Das Treffen., in welchem beidseitig
verbissen gekämpft wurde, eıı-tligte mit
8%- : 4%- l'ıınl§ten (+ 3 Hiiııgepaıfieıı) zu
íiiuıısteıı der Bieler Geııosseıı, nachdem,
besonders nach Abschluss der 1. Runde
am Sonntagmorgen, allgemein auf einen
Sieg der Winterthurer getippt worden
war, womit sich wieder einmal die glor-
reiche Ungewissheit in solchen (gei-
st-es-) sportlichen Wettkämpfen be-
stätigte.

Dauer-Fernturnier des
Liindermutch gegen Norwegen.

Enıiliclı hat der l{oı're.~¬']›oıııleıız-
Läudeı-wettkaıııiıf mit N o 1- w e gen be-
gmıııen. Die sclıv.'eizeriselıe l\'[aııııselıaft-
ist vor eine sclıweıe, aber nicht uner-
f"iilll_n1re Aufgabe gestellt. Wir werden
diejenigen, die sich für den Verla'uf

Biel ist damit in.offiziell Schweize-
rischer Vereinsmeister der Klasse B ge-
worden. (Bekanntlich wird im SASB
für die Klasse B der Titel «Schweize-
rischer Vereinsmeister» nicht ver-
lichen.)

Das hindert uns aber nicht, sowohl
Winterthur als natürlich vor allem
Biel zu ihrem überraschenden Enderfolg
aufs herzlichste zu beglückwünschen.
Möge dieser Erfolg ihnen ein mächtiger
Ansporn sein, an der Entwicklung
ihres schachlichen Könnens weiterzu-
arbeiten und allen Hindernissen und
Verlockungen zum Trotz an der "Popu-
larisíerung des Arbeiterschachs mitzu-
wirken F

S. A. S. B.
dieses lıeıııcrkeııswerten Wettkaımıfes
iııteressiereıı, in der Zeitung auf dem
i.›aııfen~1leıı lıalteıı. Der Wettkampf wird
an 10 Bretterıı ausgetrageıı und jeder
Spieler hat zwei Partien zu spielen. Die
beiden Ma11nse.lıa.ften setzen sich wie
folgt zıısanımen:
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c Iinsterhli›c-he Partie >>
Mit Anmerkungen von Friedrich Schiller!

Motto: Nicht an die Güter hänge dein
Herz, die das Leben vergänglich zieren!

Weiss: Andersseıı. Schwarz: Kieseritzkr.
1. e2-es

Da liegen meine Hoffnungen!
1. . . _ ef-eå
2. f2-f4

Ihr spielet eirı gewagtes Spiel.
2. . . . e-5><f4

Der ist besorgt und aufgehoben! _
3. Lfl-ci D118-111 †

Weib, wollt ihr mir Gewalt antun ?
4. Kel-fl

Er ist geschwind, der König!
-1. . . . bi--bå

Von wannen kommt dir diese Wissenschaft?
5. I.c4}<..Il›5 Ss8-fü
6. Sgl-f3

Weib, ınach Platz, oder mein 1-toss geht über
dich hinweg!

6. . . . D114-116
Hier ist nicht gut sein. Lasst uns weiter-
gehen.

7 . 112-113 S16-115
8. SY3-h-1

Dein böses Trachten (Sg3†) hast du mir
verraten !

8. . . . D116--gs
9. S114-få ci--cß

10. T111-gl
Ich hab' mich nie ınit Kleinigkeiten ab-
gegeben.

10. . . . ir.-.[i."¬'.fl›.'i
11. §2-st

Der Bauer ist auch ein Mensch ._- sozusagen.
11. . . . S115--fü
12. 112-114

Hat sich der Landmann solcher Tat ver-
wegen?

12. . . . llg-5-gß
13. hd-lıå

Errötcnd folgt er ihren Spuren.
13. . . . D313--gö

Ich kann nicht lange prüfen oder wählen.
14. D111-13 81'6--§8

Ernst ist der Anblick der Notwendigkeit!
1 5. I.-cl )< fëi D25-fü
16. Sbl.-(23

Wohl auf, Kameraıtlen

17'. Sc3-(15
Das Schlachtross steigt und die Trompeten
klingen.

17'. . . . ])i'6><Ãb2
Betrüglicli sind die Güter dieser Erde!

18. LH-116!!
Ilır seht nicht aus, als ob ihr Gutes brächtet.

18. . . . Db2><al†
Hört ihr's wimınern hoch vom Turm ?

19. Kf]-02 1.-cåšf-iii-°.'l
Mir konımt ein eigen Grauen an bei diesem
Segen.

20. ed-05!
Ü Gott, aus die-sen Zügen spricht kein Herz!

21). . . . S118--ati
Es ist nicht mehr gut operieren.

21. Sfåleffgf † Keíš-dä
Landsma-nn, tröstet ihr mein Weib, wenn mir
was Ivlenschliches begegnet.

22. Df3 l`6†
So schreiten keine :irdischen Weiber.

22. _ . . tilg-9›I><l`(š
Und des frisch erkämpften Weíbes freut
sich der Atricl. -

23. Ldü-el? matt.
Das war ein Schuss, davon wird man noch
reden in den s-pätsten Zeiten!

<<. Wiener Schaehzeitung >>.

Zinn Diagraının << Was wii:-t`lest Tin ziehen 1 >>
in Nr. 10 der SASZ.

Die erwälııite Stellung kann auf folgende
Weise entstehen: 1. e-1, e5 2. Sf3, Seß 3.
Lea, dd 4. de, Lg4 5. S03, 116 6. d?-(c5,
Sf-~-'§e:3. Der letzte Zug von Schwarz war ein
F'ehler, denn jetzt spielt Weiss 7. Sf3I›~(e5!
und opfert damit die Dame. Nach 7. ...,
Lg~iT"-"í'd1 folgt Matt in zwei Zügen. S. Lciš-'.1
f? if, ließ-ae? 9. Sciš--d5 matt!
Man bea.cht.e, dass Schwarz auch durch Ab-
lehnung des Damenopfers das Spiel nicht
rettet.. Weiss gewinnt stets eine Figur, z. B.
T. ..., tlåiafeö 8. Ddl)-~í'g4.

I ' Igeleıtei von Karl Wangeler, Basel, Wasgenrıng 31;
Lösungen an Bruno Ntilesi, Basel, Sirassburgerallee 112.

Beåiimmüflgêfl LÖSEI' (Der neuen Löser wegen wiederholt).
Das Quartal-Lösungsturnier wird seit

1. Juli 1936 in zwei Klasseıı durchge-
führt. Pro Vierteljahr sind -für jede
Klasse zwei Preise vorgesehen, im
Werte von Fr. 7.- und 5.- für die
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Klasse A und Fr. 4.- und 2.50 für die
Klasse B. Die Quartalsturniere sind un-
abhängig voneinander, jedoch werden
nur zwei Preise im Jahr an denselben
Löser verabfolgt. Die Preise erhalten



jeweils die besten Löser mit der höch-
sten Punktzahl.

.00
1Klasse A ist tur «lie t`ı›ı't-gesclıritteııeıı

Löser. Bei 2-Zügern sind alle Varianten,
d. h. die zweclzrnässigsten G-egenspiele
von Schwarz, sowie das event. Thema
anzugeben. Bei 3-Zögern alle Abspiele
bis zum 2. Zug von Weiss, sowie die
Iclee mit -dem Hauptspiel.

Kla.-'›¬'e B i.~¬'t~ fiir die .-hıí'iiıı,<.†,'e_ı'. Hier
werden bei Zweiziigern nur der Schluss-
zug und bei Dreizügern die wichtigsten
Abspiele verlangt. Jedoch ist es auch
hier zwecl/rn1ä.ssig, mit cler V.ariante'n-
angabe aus Uebungsgriinclen zu begin-
nen. Bei gleicher Punktzahl entscheidet
die Mehrzahl der angegebenen guten

Varianten. Die Beteiligung ist nur in
einer Klasse zulässig' und es ist dieselbe
bei der ersten Einsendung des Quartals
anzugeben. _

Die Löser können den Wert des ersten
erzielten Preises stehen lassen, um bei
einem zweiten Erfolg einen Preis in
höherem Wert zu erhalten. Als Preise
werden Werke aus der Schachliteratur,
wenn möglich nach Wunsch, verabfolgt.

Die Pröbleınleitung.

lletr. .lııfıaıge we,<.›;eıı_ \_Prul›lem N0. 386.
1. Bbß, Sb1:c3 2. Sci5---(l3† Hier-

mit ist der Te3 durch die D geschützt
und es droht _Lg3 matt. 3. ..., c4 : cl3
e'ezwun_gen 8. Lg3 matt. B. M.

N0. 401 N0. 402 N0. 403
R. Büchner B. Büchner M. Neumann

Deutsch. Arb.-Schachkaleııder 1928 Deutsch. Arb.-Schachkalencler 1928 Deutsch. Arb.-Schachkalender 1928
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Matt in 2 Zügen

N0. 404
I. Paluzıe

:âspanisches Nationaltıımier 1921
1. Preis
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Matt in 2 Zügen

N0. 405
K. Kaiser

Turnier cl. Dtsch. A, S. B. 1921
1. Preis
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Matt ın 2 Zügen

No. 406
G. Buchmann

Turnier z. Int. Arb.-Schachwettkampf
in Berlin 1923, 1. Preis
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Ducommun, rue Léo olcl Robert 80, La Chaux-de-Fonds

Ve-ııte des Tímbres du Tourn›ni Iııterııaıt.
Berne 1937. - Nous reııdoııs les eaıııaraılcs
roıııaııds ııtteııtifs à ce que ımııs sommes par-
veııııs à faire une iıııpressimı fı'aııça1se de
ces tiıııbres. Nous en ree0m'ınaııd0ı1s la vente.
Les eoııııııamles doivent être faires au Cais-

P

sier eeııtr., H. Neueııse11waııde.ı', Elisabetheıı-
strasse 3, Zürich 4.

Tuurııoí de ııays et- Toıırıwi (le ıııaitres.
.-\ıı Tournoi Iııterııat. Berne 1937, il est prévu,
dans la classe Maítres, 6 groııpes (6 éqııipes
de pays) (le ehacıııı 10 joueurs en 10 roııdes.
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iü. . . -. ci'--e6`i
Besser S><d5, nebst 0-0.

11. - Sue-es Das--1:8?
Es ist allerdings guter Rat teuer. Es droht
scnst e5.

12. ea-eå S16-cl 'i
Stl5 scllte geschehen, wc-rauf allerdings nach
S><~d5, L><d5, L><d5, e><d5, D)(d5 die
schwarze Partie bei zwei Bauern weniger

und schlechter Stellung chnehin verloren
wäre.
Nun bricht die Partie röllstänrlig zusanirnen.

13. Lc4>-(cti I
Ein richtiger Ungliíckszug, aber für
Schwarz! Es könnte geschehen: 13. ...,
f)>~(e6 14. D><e6 schach, Kf8 15. Le? schach,
Keil 16. Ldß schach usw. Deshalb . . .

aufgegeben I
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Nu. 407

H. Beutler, Bern
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Nu. 410
H. Beutler, Bern

Original
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Zu den liufgaben.

Wasgıenring 31 ;
Sirassburgerallee 112.

ND. 408
E. Mächler, Zürich

Original
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No. 411
F. Lux, Breslau

3. Preis im Internationalen
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Arbeiter Problem-Turnier 1925
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N0. 412
H. Uebeleiseıı

fl. Preis im lnierııaticnalen
Arbeiter Pr'cıblerrı-Turnier 1925
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B. Mächler, Zürich
Original
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Hier kann †.~'erraten werden, dass
Nu. 407. Ein hübscher Zweier von Gen.

Bcutler. Ein Abspiel ist unseren Lösern von
einem Thernaturnier bekannt.

Ne. 408. In einem schönen Üriginalhei-
trag zeigt uns Genüsse Mächler eine Häufung.
Vun was?

Mit Nu. 109 eine sonst rnehrziigig darge-
stellte Snnderheit, ebenfalls ganz nett.

Ein weiteres Stück von Gen. Beutler ist
Nu. f_l10. Eine alte Idee mit drei Königsziigeıi.
Leider nach dem einen ein Dual. Sonst gut.

N0. 411. Eine kiirzlich besprcchene Idee
dreiziigig. alsc in ihrer wirklichen Gestalt
dargestellt. -

20.2

es sich um einen Treffpunlıt handelt, ehne
dem Löser die Sache zu leicht zu machen.

Lösungen zu He-ft 9 (September 1936):
` N0. 389. 1. Lea I Die Theniastei-ne öffnen
in beiden Thernavarianten jeweilen der
weissen Dame die Linie, wonach gleichzeitig
die Verstellung und der Verbau zur Gel-
tung kcınrnen.

N0. 390. 1. Le5. N0. 391. 1. Ld4. Ne. 392,
1. Ldå. N0. 393. 1. Ldå. Alle diese Thema-
stiiclie haben als weissen Theniastein inter-
essanterweise einen Läufer. N0. 394. 1. Stil-il



Inhaltsverzeichnis der SASZ 1936.
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